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Vorwort

Liebe Sportfreunde,

liebe Leserin, lieber Leser,

mit der beiliegenden Broschüre möchten wir Sie über die Aufgabenfelder der ARGE Judo Baden-Württemberg informieren und Ihnen einen kurzen Überblick geben über die Strukturen des Leistungssports in Baden-Württemberg und den konzeptionellen Aufbau der ARGE.

Mittlerweile existieren bereits in 13 Sportarten Arbeitsgemeinschaften (ARGE), die versuchen den Leistungssport Baden-Württemberg-weit zu organisieren. Der Landessportverband sieht jede Sportart nur als eine Einheit und kann bei der Bewertung keine Rücksicht darauf nehmen, ob die Sportart in Baden-Württemberg durch zwei oder gar drei selbständige Fachverbände vertreten wird.

Die ARGE Judo der Landesverbände Baden und Württemberg sieht sich selbst als Servicepartner der Athleten. Sie ist stets bemüht dem, einem ständigen Wandel unterzogenen, Aufgabenbereich und den eigenen Anforderungen gerecht zu werden. Wir sind leider abhängig vom Finanzhaushalt des Landes und dem zur Verfügung stehenden Personal und können dadurch unser Engagement (Lehrgänge, Personal u. ä.) nur in dem uns gesetzten Rahmen ausüben.

Sie können uns unterstützen durch rechtzeitige Informationen über Ihre Probleme und Anliegen. Wir möchten mit Ihnen individuelle Lösungsansätze erarbeiten und werden hierbei versuchen, die leistungssportlichen Bedürfnisse und die schulischen/beruflichen Anforderungen zu berücksichtigen.

Wir sind offen für Kritik, Anregungen und neue Ideen und wollen alle Interessierten und Engagierten in ein erfolgreiches Konzept einbinden.

Mit freundlichen Grüßen

[image: image1.jpg]N
ARGE F

Baden-Wurttemberg




Januar 2001
Adresse der Geschäftsstelle:

ARGE Judo BW

Postfach 1842   (Hermann-Heß-Str. 8)

71308 Waiblingen

Leistungssportkoordinator:

Rainer Ehrlich

Tel.: 07151 - 561241

(Büro Waiblingen)

Fax: 07151 - 562644

(Büro Waiblingen)

Tel.: 0721 - 35454913

(Büro Karlsruhe)

Mobil: 0171 - 2769061

E-Mail:
r.ehrlich@wjv.de

oder

rainer.ehrlich@judoinbw.de

Homepage:
www.judoinbw.de

Erreichbarkeit auf der Geschäftsstelle: (Kernzeiten)

Montag:
10.00 Uhr – 15.00 Uhr


1 x pro Woche
Dienstag:
10.00 Uhr – 15.00 Uhr


Büro Karlsruhe
Mittwoch:
10.00 Uhr – 15.00 Uhr

Donnerstag:
10.00 Uhr – 15.00 Uhr

Freitag:
10.00 Uhr – 15.00 Uhr

Durch auswärtige Termine (Sitzungen, Besprechungen u.ä.) kann die Anwesenheit zu den aufgeführten Kernzeiten nicht immer gewährleistet werden. Es bestehen die Möglichkeiten eine Mail zu schicken, eine SMS zu senden oder auf die Mailbox des Mobiltelefons zu sprechen.

Sprechstunde am Bundesstützpunkt Sindelfingen (Glaspalast)
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1 x im Monat (Donnerstag) 18.30 – 21.00 Uhr

Die ARGE Judo BW

Die seit 1992 bestehende ARGE Judo BW ist eine vom Badischen Judo-Verband e.V. und vom Württembergischen Judo-Verband e.V. initiierte und gegründete Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Leistungssports.
Hauptaufgaben der ARGE Judo BW

· Optimierung der Umfeldbedingungen für leistungsorientierte Kaderathleten (sozial und sportspezifisch)

· Kadererstellung und Betreuung 

· Betreuung des Trainerstabs und Schaffung idealer Arbeits-Voraussetzungen 

· Kontakt zum Spitzenfachverband, den Bundestrainern, dem OSP und dem Landessportverband

· Erstellung von Analysen und Verwaltung des  Leistungssporthaushalts

· Organisation von Leistungslehrgängen, Erstellung von Lehrgangs- und Wettkampfplänen

· Ausarbeitungen individueller Trainingspläne

· Betreuung bei Meisterschaften, Turnieren und Lehrgängen

· Betreuung der Stützpunkte

· Erarbeiten von Förderkonzepten, Projekten und Strukturplänen

· Einrichtung und Betreuung von Fördergruppen

· Kontakt zu Partnerschulen des Sports

· Interne Fortbildung der Stützpunkt-, Bereichs- und Förder-gruppentrainer

· Kontrolle der Umsetzung der  kurz-, mittel- und langfristig gesetzten Ziele und Pläne

· Anti – Doping Maßnahmen (Prävention)

Die ARGE Judo BW besteht aus einem Präsidium, einer paritätischen Jugendkommission und einem ARGE-Ausschuss, deren Aufgabengebiete in einer Geschäftsordnung festgelegt wurden.   

Die Organe der ARGE Judo BW

1st Der ARGE–Ausschuss

Der ARGE-Ausschuss ist das oberste Organ der ARGE und trifft sich einmal jährlich zu einer Sitzung. In dieser Sitzung werden Strukturen bzw. Strukturänderungen beschlossen, Personalstrukturen und die gemeinsame Zielsetzung festgelegt. Weiterhin wird der Haushalt und dessen Verwendung für das Folgejahr beschlossen und die Entscheidungen des Präsidiums bestätigt.

Der ARGE–Ausschuss besteht aus den beiden Präsidenten der Fachverbände und von jedem Fachverband haben noch ein Vizepräsident, die Sportreferenten Frauen/Frauen U20, der Sportreferent Männer und Männer U20 und jeweils 2 Vertreter aus dem Jugendbereich Sitz und Stimme in diesem Ausschuss.

Beratend nehmen an dieser Sitzung teil: der Leistungssportkoordinator und die hauptamtlichen Trainer.

Das ARGE–Präsidium

Das ARGE–Präsidium besteht aus den beiden Präsidenten, je einem Vizepräsidenten der Fachverbände und dem Leistungssportkoordinator.  Das Präsidium trifft sich zu ca. 5 bis 6 Sitzungen pro Jahr, entscheidet über Anträge und behandelt die aktuellen Angelegenheiten. 

Die Mitglieder des ARGE–Präsidiums sind gegenüber den hauptamtlichen Trainern weisungsbefugt. Die Dienstaufsicht und teilweise die Fachaufsicht obliegt dem Leistungssportkoordinator.  

2nd Der Mitarbeiterstab

Die ARGE verfügt über einen hauptamtlichen Mitarbeiterstab bestehend aus

Rainer Ehrlich
Leistungssportkoordinator
 

· Anti-Doping Beauftragter

· Vollzeitanstellung beim Landessportverband

Wolf-Rüdiger Schulz
Landestrainer

· Vollzeitanstellung beim Landessportverband

Mirko Grosche
Landestrainer

· Vollzeitanstellung beim OSP Stuttgart

Janos Bölcskei
Landestrainer

· Vollzeitanstellung bei der ARGE Judo BW

Bruno Tsafack
Landestrainer

· Vollzeitanstellung  bei der ARGE Judo BW und dem VFL Sindelfingen
        Rok Kosir


Landestrainer

·  Teilzeitvertrag bei der ARGE Judo BW
sowie über 5 Trainer mit Honorarverträgen mit der ARGE Judo BW

Beatrix Kästle
> Landestrainerin Frauen U14/U15 Württemberg

Philippe Tosseng
> Landestrainer Männer U14/U15 Baden
Trainer Stützpunkt Karlsruhe

Terry Diaconu
> Regionaltrainer Freiburg + Co-Trainer Mu20

Jennifer Schmidt
> Lehrertrainerin am Eliteschulverbund Stuttgart

         Patrick Sieger
> RSZ- Trainer am BSP/RSZ Sindelfingen 

Die Trainerstruktur

Die ARGE Judo BW hat die Verantwortung der einzelnen Bereiche und Aufgabengebiete drei Trainerteams zugeordnet. Die Trainerteams werden jeweils von einem hauptamtlichen Trainer geleitet. Bei den zugeordneten Trainern sind Mehrfachnennungen aufgrund sich überschneidender Aufgabenbereiche möglich.

Die Trainerteams können Besprechungen abhalten um gemeinsame Zielsetzungen zu vereinbaren und die Umsetzung miteinander abzustimmen.

Bereich 1 (Bundeskader + Stützpunkte)
Verantwortlicher Trainer: Wolf-Rüdiger Schulz

Trainerteam: Trainerpool

Aufgaben:
Bundesstützpunkt Sindelfingen, LLZ Offenburg, Stützpunkte (Karlsruhe/Ettlingen, Backnang)

( Individualtraining, Trainerausbildung, Betreuung, zentrale Maßnahmen

Altersbereiche:  Frauen, Männer, Bundeskader 

Bereich 2 (Judo männlich)
Verantwortlicher Trainer: Mirko Grosche

Trainerteam: B. Tsafack, T. Diaconu, P. Tosseng, P. Sieger, Fördergruppentrainer, Trainerpool
Aufgaben: Bundesjugendstützpunkt Sindelfingen, Internat,  Landesjugendstützpunkte Offenburg und Backnang, Strukturen Talentsichtung/Nachwuchsförderung männlich

( Individualtraining, Trainerausbildung, Betreuung, zentrale und regionale Maßnahmen

Altersbereiche: Männer U20, Männer U17, Männer U15

Bereich 3 (Judo weiblich)
Verantwortlicher Trainer: Janos Bölcskei 
Trainerteam: R. Kosir, B. Kästle, Trainerpool

Aufgaben: Strukturen Talentsichtung/Nachwuchsförderung weiblich 

( Individualtraining, Trainerausbildung, Betreuung, zentrale und regionale Maßnahmen
Altersbereiche: Frauen U20, Frauen U17, Frauen U15

Direkte Zuordnung:
BW


Baden

Württemberg
Frauen U15
Rok Kosir
Beatrix Kästle

Männer U15
Philippe Tosseng
Bruno Tsafack
Frauen U17
Rok Kosir


Männer U17
Bruno Tsafack
Co- Trainer  vakant
Frauen U20
Janos Bölcskei
Co- Trainer  vakant
Männer U20
Mirko Grosche
Co- Trainer Terry Diaconu
Bundeskader
Wolf-Rüdiger Schulz
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Leistungssportorientierte Trainingsangebote in BW

Die ARGE Judo BW verfügt, nach Absprache und Zustimmung des Landessportverbandes, über folgende anerkannte Stützpunkte. Die Stützpunkte müssen bestimmte Kriterien erfüllen und werden alle 2 Jahre vom Landessportverband BW überprüft. Aufgrund von Kaderzahlen, nachgewiesenen Erfolgen und der Trainerqualität werden die Stützpunkte bestätigt oder müssen aufgelöst werden.

Stützpunkte

1st Bundesstützpunkt Sindelfingen

· Anerkennung als Bundesstützpunkt bis 2012
· Anerkennung als Regionales Spitzensportzentrum  bis 2012
2nd Landesstützpunkt  Karlsruhe/Ettlingen

3rd Landesleistungszentrum Offenburg

4th Landesstützpunkt Backnang

5.       Stützpunkt Heidelberg

Der Deutsche Judo-Bund hat bundesweit festgelegt, dass die Bundeskaderathleten (A- bis C-Kader) dienstags und donnerstags an den anerkannten Bundesstützpunkten trainieren müssen. Jeder Bundeskaderathlet wird aufgrund seines Wohn-/Arbeits-/

Studien- oder Schulortes einem Bundesstützpunkt zugewiesen.

Trainingszeiten

Bundes- und Olympiastützpunkt Sindelfingen
Glaspalast Sindelfingen, Rudolf-Harbig-Straße

Trainer:
Wolf-Rüdiger Schulz und Mirko Grosche

Training:
Dienstag, 
19.00 - 21.15 Uhr
Schwerpunkttraining



Donnerstag,
19.00 - 21.15 Uhr
Schwerpunkttraining
 

Wöchentlich 4 x Training am Vormittag

Weitere Trainingszeiten auf Anfrage bzw. siehe Übersicht

Bundesjugendstützpunkt des DJB in Sindelfingen

Glaspalast Sindelfingen, Rudolf-Harbig-Straße

Trainer:
Mirko Grosche, Bruno Tsafack, Rok Kosir 
Training:
Dienstag,     17.30 – 19.00 Uhr
(Patrick Sieger – RSZ Training )
 
Donnerstag, 17.30 – 19.00 Uhr 
(LT Bruno Tsafack) 
Info:
Mirko Grosche, Tel.: 0177 - 3606236
Landesleistungszentrum Offenburg

-Landesjugendstützpunkt-

In der Lieste 7, 77656 Offenburg

Trainer:    Janos Bölcskei u. Bruno Tsafack
Mittwoch
20.00 - 21.30 Uhr
Training Schwerpunkt Randori   ab 16 Jahre

>>> Krafttraining nach Absprache

Info: Tone Strumbel,  Tel.: 0781 - 55521

Stützpunkt Backnang

-Landesjugendstützpunkt-

Dojo der TSG Backnang, Rötlensweg 8/1, Mörike-Sporthalle in Backnang

Trainer:
Mirko Grosche ( Jürgen Öchsner – TSG Backnang)
Training:
Mittwoch, 
19.45 - 21.30 Uhr
Stützpunkttraining
Info:
Alfred Holderle, Tel.: 07144 - 36637 (Stützpunktleiter)

Stützpunkt Ettlingen

Dieselstr. 54 in Ettlingen, Dojo des JC Ettlingen

Trainer:
Janos Bölcskei  u. Bruno Tsafack
Training:
Dienstag, 19.00 - 20.45 Uhr

Info:
Alfredo Palermo, Tel.: 07243 - 13679 (Stützpunktleiter)

Stützpunkt Karlsruhe
Alte Reithalle, Blücherstr. 15, Dojo des BC Karlsruhe
Trainer:
Philippe Tosseng, Janos Bölcskei und Mirko Grosche

Training:
Freitag, 19.30 - 21.30 Uhr

Info: 
Philippe Tosseng, Tel.: 0721 - 857463

Trainingsstätte Heidelberg 
OSP Rhein-Neckar, Im Neuenheimerfeld 710 in Heidelberg
Trainer:
Rok Kosir

Kadertraining: Mittwoch, 19.30 - 21.30 Uhr
Info: 
Rok Kosir, Tel.: 0152 - 01974026

Auf den nächsten Seiten:

( Übersicht
Trainingszeiten am BSP Sindelfingen

( Übersicht
Stützpunktstruktur in BW

Training am Bundesstützpunkt und RSZ Sindelfingen 2011                        (Trainingseinheiten für Kader-Mitglieder A, B, C, D/C, D)
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag

	Uhrzeit
	09:00 – 11:00
	09:30 – 12:00
	09:00 – 11:00
	09:00 – 11:00
	
	
	

	Kader
	A-/B-/C-/D-
	A-/B-/C-/D-
	A-/B-/C-/D-
	A-/B-/C-/D-
	Nach 
	Training nach Absprache

oder Lehrgänge

	Hauptinhalt
	Kondition
	Technik
	Kondition
	Technik
	Absprache
	Technik

Randori
	Technik

Randori

	Trainer
	Schulz
	Schulz
	Schulz
	Schulz
	Schulz
	Schulz
	Schulz

	Vertretung
	
	
	
	
	
	Grosche
	Grosche

	

	Uhrzeit
	17:30 – 19:00
	17:30 – 19:00
	17:30 – 19:00
	17:30 – 19:00
	17:00 – 19:00
	15:00 – 17:00
	

	Kader
	A-/B-/C-/CD-/D-

(Individualtraining)
	RSZ- Training
	A-/B-/C-/CD-/D-
	Bundesjugend-
	A-/B-/C-/CD-/D-
	Ba-Wü

Randori
	

	
	
	
	
	    stützpunkt
	
	

	Hauptinhalt
	Technik
	Technik / Randori
	Kraft
	Randori
(Technik)
	Technik
	ca. 4-6 x / Jahr
	

	Trainer
	Schulz/Grosche/Schmidt
	Patrick Sieger
	Schulz
	Tsafack, Kosir
	Grosche/Tsafack
	Schulz / Grosche
	

	Vertretung
	
	
	
	Grosche
	
	Tsafack/Bölcskei
	

	

	Uhrzeit
	19:00 – 21:00
	19:00 – 21:30
	19:00 – 21:00
	19:00 – 21:30
	19:00 – 21:00
	
	

	Kader
	A-/B-/C-/CD-/D-
	A-/B-/C-/CD-/D-

+ Landeskader
	A-/B-/C-/ CD/D-
	A-/B-/C-/CD-/D-

+ Landeskader
	A-/B-/C-/ 

CD-/D-
	
	

	Hauptinhalt
	Boden-Randori

Kraft
	Randori
	Technik
	Randori
	Kraft
	
	

	Trainer
	Schulz/Grosche
	Schulz
	Schulz
	Schulz
	Schulz
	
	

	Vertretung
	
	Grosche
	
	Grosche/Bölcskei
	Grosche
	
	


Physiotherapeutische Betreuung durch Mitarbeiter des OSP Stuttgart:

Dienstag und Donnerstag von 19:00 – 21:00 Uhr

Stützpunktstruktur in BW ab 2012
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liebe Leserin, lieber Leser,

mit der beiliegenden Broschiire méchte wir Sie Uber die Aufgabenfelder
der ARGE Judo Baden-Wirttemberg informieren und Ihnen einen kurzen
Uberblick geben Uber die Strukturen des Leistungssports in Baden-
Wirttemberg und den konzeptionellen Aufbau der ARGE.

Mittlerweile existieren bereits in 11 Sportarten Arbeitsgemeinschaften
(ARGE), die versuchen den Leistungssport Baden-Wurttemberg weit zu
organisieren. Der Landessportverband sieht jede Sportart nur als eine
Einheit und kann bei der Bewertung keine Ricksicht darauf nehmen, ob
die Sportart in Baden-Wurttemberg durch zwei oder gar drei
selbststandige Fachverbande vertreten wird.

Die ARGE Judo der Landesverbénde Baden und Wurttemberg sieht sich
selbst als Servicepartner der Athleteninnen, der stets bemiiht ist seinen,
einem standigen Wandel unterzogenen, Aufgabenbereichen und
eigenen Anforderungen gerecht zu werden. Wir sind leider abhéngig
vom Finanzhaushalt des Landes und dem zur Verfigung stehenden
Personal und kénnen dadurch unser Engagement (Lehrgénge, Personal
u.d.) nur in dem uns gesetzten Rahmen ausiiben.

Sie kénnen uns unterstitzen durch rechtzeitige Informationen Gber Ihre
Probleme und Aniiegen. Wir mochten mit Ihnen individuelle
Losungsansétze erarbeiten und werden hierbei versuchen die
leistungssportliche Bedurfnisse und die  schulischen/beruflichen
Anforderungen zu berucksichtigen.

Wir sind offen fur Kritik, Anregungen und neue ldeen und wollen alle
Interessierten und Engagierten in ein erfolgreiches Konzept einbinden.

Mit freundlichen GraRen

SN oV Y 17

Norbert Nolte Paul Ulbyich Rainer Ehrlich
Prasident Prasident Leistungssportkoordinator
Badischer Judo-Verband Wirttembergischer Judo-Verband
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Das Kadersystem

Das Kadersystem wurde vom Deutschen Sportbund als Rahmenrichtlinie herausgegeben und ist für alle Sportarten gültig. Nach Vorgaben des Deutschen Judo-Bundes und des Landessportverbandes wird zurzeit folgendes System praktiziert:

Bundeskader

(Kaderrichtlinien des Spitzenfachverbandes: Stand 2005)

Der Bundeskader wird jährlich von den verantwortlichen Bundestrainern zusammengestellt und vom DJB genehmigt. Die Kaderanzahl muss der DJB mit dem Bundesausschuss für Leistungssport (BL) abstimmen.

A-/B-Kader
Männer
21
(bundesweit)

Frauen
21

C–Kader
Männer
38
Altersbereich U20 und U23
Frauen
38
Altersbereich U20 und U23
D/C–Kader
Männer
35
Frauen 
35
Die originäre Zuständigkeit für A-, B- und C-Kader liegen beim DJB. 
Der D/C–Kader wird vom DJB namentlich benannt, muss aber grundsätzlich über Landesmittel finanziert werden.

Kaderkriterien

( Wettkampfergebnisse als Aufnahme- und Bestätigungskriterien der Kaderzugehörigkeit:

Aufnahme
Bestätigung
A-Elite
WM: 1-3
jährlich mit gleichen Ergebnissen

EM: 1

A-Kader
OS: 1–9

WM: 1–7
jährlich mit gleichen Ergebnissen

EM:  1–5

B-Kader
WC, GS, GP: 1-7
WC, GS, GP
IT „B“:  1-7

WM Jun.: 1-5
2 Nachweise in 2 Jahren

EM Jun.: 1-3

DM: 1-3

C-Kader
IT „A“: 1-5

EC Top Ranking 
IT „B“: 1-3


EC 
EYOF: 1-5
2 Nachweise in 2 Jahren

U20/DEM: 1-3

D/C-Kader
U17/U20/DEM: 1-3

IT: 1-3
alle 2 Jahre mit gleichen

EC (D): 1-5
Ergebnissen

Landeskader

D2
Kader
Frauen U15 und Männer U15

Dieser Kader wird von den Trainern und Referenten jährlich festgelegt. Die Kaderlisten werden nur intern geführt und nicht an den Landessportverband weitergemeldet

D3
Kader
Frauen U17 und Männer U17

Dieser Leistungskader wird namentlich erfasst und dem Landessportverband übermittelt. Die Kaderanzahl ist begrenzt. In diesen Kader können nur Athleten aufgenommen werden, die die Kaderkriterien erfüllen.

D4
Kader
Frauen U20 und Männer U20

Auch in diesen Kader können nur erfolgreiche Athleten aufgenommen werden. Die namentliche Kaderbenennung liegt dem Landessportverband vor.

Landeskader
Sind Athleten aller Altersbereiche, welche die Kriterien für den D-Kader nicht erfüllt haben, aber durch Erfolge und Leistungsbereitschaft noch die Perspektive haben, in den Kader aufgenommen zu werden

· oder

Athleten, die altersbedingt in keinen D-Kader mehr aufgenommen werden können, aber durch Erfolge ab Gruppenebene noch gefördert werden sollen. 

Die Maßnahmen für Landeskader können nur über die Referenten des BJV bzw. des WJV finanziert werden.

Die Nominierung aller Kaderathleten auf Landesebene erfolgt jährlich in Absprache zwischen den zuständigen Trainern und Referenten in Zusammenarbeit mit dem LSK.  Bei der Auswahl werden die bestehenden Kaderkriterien (Erfolge) und auch die persönliche Einschätzung der Trainer berücksichtigt.

( siehe Übersicht D-Kaderstruktur
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D-Kader-Struktur Judo


Kaderkriterien (Kurzform)

	Platzierung
	Landeskader
	D2 Kader
	D3 Kader
	D4 Kader

	Süddeutsche EM
	erfolgreich
	1. – 3. Platz
	1. – 3. Platz
	

	Deutsche EM
	bei Turnieren
	1. – 5. Platz
	1. – 5. Platz
	1. – 3. Platz

	Internat. EC & IT
	u. Meisterschaften
	1. – 7. Platz
	1. – 7. Platz
	1. – 5. Platz

	IT u. DJB RLT
	in BW
	1. – 7. Platz
	1. – 5. Platz
	1. – 3. Platz


Weitere Voraussetzungen für die Aufnahme in die einzelnen Kader sind:

· Regelmäßiges Training in den Fördergruppen bzw. Stützpunkten, LLZ und BSP/OSP

· Positive Leistungsentwicklung

· Erkennbare Leistungsbereitschaft

Maximale Anzahl der D-Kader-Athleten: > 60 < (LSV)

Trainingsumfang

Trainingsumfang der Kaderathleten

Der jeweilige Trainingsumfang ist von vielen verschiedenen Faktoren abhängig und wird für Kader-Athleten  analog zum Rahmentrainingsplan des Spitzenfachverbandes (DJB) jeweils individuell erstellt (Aufbau-, Konditions-, Techniktraining sowie Regeneration). Hierbei werden und müssen schulische und berufliche Belange entsprechend berücksichtigt werden und fordern von den Trainern ein hohes Maß an Flexibilität und Zeitaufwand.

Als grobe Übersicht können folgende TE pro Woche angenommen werden:

(abhängig von der jeweiligen Trainingsphase)


A- , B–Kader

8–12 Trainingseinheiten
(BSP/OSP)


C–Kader

6–8 Trainingseinheiten (Stp, LLZ, BSP/OSP)


D/C–Kader

4–6 Trainingseinheiten (Ljstp, Bjstp, Stp, LLZ, BSP/OSP)


D 4–Kader

4–6 Trainingseinheiten (Stp., LLZ, BSP/OSP)


D 3–Kader

4–6 Trainingseinheiten (Stp., LLZ, BSP/OSP)


D 2–Kader

3–5 Trainingseinheiten (Ljstp, Bjstp)


D 1–Kader

2 x Verein + 1 x  Fördergruppe

„Jeder der es aufgibt besser zu werden, hat schon aufgehört gut zu sein“

Schule und Leistungssport

Themen:

· Partnerschulen des Sports

· Stützunterricht für D- und D/C-Kader

· Stützunterricht für A-, B- und C-Kader

· Studium / Duale Laufbahn

Die Partnerschulen des Sports

Der Landessportverband (LSV) und die Olympiastützpunkte (OSP) in BW haben in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport eine Konzeption entwickelt, die den Leistungssportlern Möglichkeiten aufzeigt die hohen Anforderungen im schulischen Bereich mit den Bedürfnissen des Leistungssports zu verbinden. 

Das Kernstück dieser Konzeption liegt in der Harmonisierung der sportlichen Karriere einerseits und der schulischen Anforderungen andererseits. 

Diese ausgewählten Partnerschulen des  Sports verfügen über Koordinationslehrer, die sich speziell um die Bedürfnisse der Leistungssportler kümmern und auch kompetente Ansprechpartner sind bei schulischen Problemen. 

Die Sportart Judo arbeitet mit folgenden anerkannten Partnerschulen zusammen:

1. Elite-Schule des Sports in Stuttgart


(Partnerschulen des OSP Stuttgart)

Hier handelt es sich um einen Schulverbund bestehend aus

a) Johann-Friedrich von Cotta Schule

Sickstraße 165, 70190 Stuttgart (Stuttgart-Ost)

Tel.: 0711 / 925540

Fax: 0711/9255420

Ansprechpartner für Leistungsportler: Herr Frey und Herr Hofmeister

· Wirtschaftsgymnasium, Wirtschaftsschule und Berufsschule

b) Linden-Realschule

Lindenschulstrasse 20, 70327 Stuttgart-Untertürkheim

Tel.: 0711 / 2164546
Fax: 0711/2163701

Ansprechpartner für Leistungssportler: Frau Jaumann

c) Wirtemberg-Gymnasium

Lindenschulstrasse 20, 70327 Stuttgart-Untertürkheim

Tel.: 0711 / 2165021
Fax: 0711/2162601

Ansprechpartner für Leistungssportler: Herr Haag

· Allgemeinbildendes Gymnasium mit Sport-LK

Schüler dieser Schulen haben die Möglichkeit am Teilzeitinternat (Haus der Athleten) in Stuttgart betreut zu werden (Hausaufgabenüberwachung, Verpflegung, Stützunterricht) und das Angebot des Vollzeitinternats zu nutzen. 

Die Schulen und Schüler werden zusätzlich vom Laufbahnberater des OSP Stuttgart betreut. Weitere Schulen in Stuttgart auf Anfrage.

Bei Interesse an einem Schulwechsel oder einem Wechsel an das Teilzeit-/

Vollzeitinternat wendet euch bitte zuerst an Eure Trainer oder den Leistungssportkoordinator.

2. Stiftsgymnasium Sindelfingen
   (Partnerschule OSP Stuttgart)

Böblinger Str. 26, 71065 Sindelfingen

Tel.: 07031 / 816035
Fax: 07031 / 816070

Schulleiter: Herr Oberstudiendirektor Bleier

· Allgemeinbildendes Gymnasium

3.
Partnerschule des Sports in Karlsruhe
(OSP Rhein-Neckar)

Otto-Hahn-Gymnasium Karlsruhe

Im Eichbäumle 1, 76139 Karlsruhe

Tel.: 0721 / 1334556
Fax: 0721 / 1334555

Infos auch im Internet unter: www.otto-hahn-gymnasium-karlsruhe.de
Ansprechpartner und stellvertr. Direktor an der Schule:

Dr. Andreas Ramin

· Gymnasium mit Sportprofil

· Ab Klasse 5 kann eine 4. Sportstunde gewählt werden

· Von Klasse 9 bis 11 wird Sport als Kernfach fünfstündig unterrichtet

· Judo ist eine Schwerpunktsportart am Otto-Hahn-Gymnasium

· Seit dem Schuljahr 2011/2012 Teilzeit- und Vollzeitinternat

Die ARGE Judo BW ist mit dem Otto-Hahn-Gymnasium eine Kooperation eingegangen und unterstützt die derzeitige, sehr positive, Entwicklung.

Es besteht die Möglichkeit das Angebot eines Teilzeitinternats wahrzunehmen.

Ab dem Schuljahr 2002/2003 wurde in Zusammenarbeit mit dem Karlsruher SC, dem Otto-Hahn-Gymnasium und den Fachverbänden und Vereinen ein Vollzeitinternat eingerichtet.  

Bei Interesse an einem Schulwechsel an das Otto-Hahn-Gymnasium (mit oder ohne Teilzeit-/Vollzeitinternat) wendet euch bitte an den Leistungssport-koordinator Rainer Ehrlich.

4. 
Partnerschule des Sports in Heidelberg   (OSP Rhein-Neckar)

Eliteschulverbund:
· Helmholtzgymnasium Heidelberg

· Johannes Kepler Realschule

· Willy – Hellpach – Schule  (Wirtschaftsgymnasium / Berufsschulen)

Internatsleiter:  Jochen Zürn: 06221 – 476646

Info zu Internat / Schule : 
LT Rok Kosir

Stützunterricht für D- und D/C-Kader

Anerkannte D-Kader und D/C–Kader können auf Antrag bei schulischen Problemen einen Zuschuss für Stützunterricht (Nachhilfe) vom Landessportverband gewährt bekommen. Die Befürwortung ist abhängig von der Stellungnahme des Landestrainers und wird vorwiegend gewährt bei Gefährdung der Versetzung und zur Verbesserung des Schulabschlusses.

Dieser Stützunterricht sollte erfahrungsgemäß frühzeitig bei einer Verschlechterung der Noten greifen, um den gewünschten Erfolg zu erzielen.

· Die Organisation „Schülerhilfe“ gewährt D- und D/C-Kaderathleten zusätzlich noch einen Rabatt in Höhe von 10 %.

· Es wird auch Stützunterricht durch andere Organisationen und von Privatlehrern gefördert.

Vorgehensweise:

Bei einer Verschlechterung im Zwischenzeugnis oder einer drohenden Note 5 in einem Hauptfach sollte schnellstmöglich der LSK verständigt werden:

· Ihr bekommt ein Antragsformular von der ARGE zugesandt.

· Dieses bitte ausgefüllt an die ARGE zurücksenden.

· Zusätzlich werden benötigt: Kopie des letzten Zeugnisses und eine kurze Stellungnahme des Fachlehrers, dass er Stützunterricht als notwendig erachtet.

· Der LSK gibt seine Stellungnahme dazu ab und sendet den kompletten Antrag an den Landessportverband. 

· Der Landessportverband bestätigt direkt die Höhe des Zuschusses und die Dauer der Gewährung des Zuschusses.

· Die Kosten müssen nachgewiesen werden (Rechnungen, Belege)

· Erfahrungsgemäß werden vom Landessportverband 2/3 der Kosten übernommen.

Stützunterricht für Bundeskaderathleten

(A-, B- und C-Kader)

Bundeskaderathleten erhalten die Zuschüsse für Stützunterricht über die Deutsche Sporthilfe. Dies gilt auch für „Nachhilfe“ als Student.

Vorgehensweise:

· Bei der „Stiftung Deutsche Sporthilfe“ in Frankfurt anrufen und das Formular anfordern

· Das Formular ausgefüllt über den Olympiastützpunkt Stuttgart an den Deutschen Judo-Bund schicken

· Der Deutsche Judo-Bund bestätigt den Antrag und leitet ihn weiter an die „Stiftung Deutsche Sporthilfe“

· Die Auszahlung der Zuschüsse erfolgt dann direkt an den Athleten/die Athletin.

· Die Kosten müssen durch Rechnungen oder Belege nachgewiesen werden.

Weitere Serviceleistungen der „Deutschen Sporthilfe“ können im Internet nachgelesen bzw. telefonisch erfragt werden:

Stiftung Deutsche Sporthilfe

Burnitzstraße 42

60596 Frankfurt am Main

Tel.: 069/67803-0

Fax: 069/676568

E-Mail: info@sporthilfe.de
Homepage:
www.sporthilfe.de
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Nachteilsausgleich (Abitur/Studium)
(nur bei Studienvergabe durch die ZVS)

· Abitur 

· Studienplatz

· Nur für A- , B- und C-Kader Athleten

Verbesserung der Abitursnote  

Nach den Richtlinien der ZVS kann einem Antrag auf Verbesserung der Durchschnittsnote im Rahmen der folgenden Bedingungen stattgegeben werde:

„Zugehörigkeit zum A-, B- oder C–Kader der Bundessportfachverbände von mindestens einjähriger, ununterbrochener Dauer während der letzten drei Jahre vor Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung (Bescheinigung des zuständigen Bundessportfachverbandes)“

· Sonderantrag E

Vorgehensweise:

· ab der 11. Klasse sollten Tagebücher geführt werden aus denen folgende Bereiche deutlich dokumentiert werden

a) Fehlzeiten in der Schule aufgrund Meisterschaften und Lehrgängen

b) Die täglichen Trainingszeiten

c) Wochenendmaßnahmen, die aufgrund von Meisterschaften und Lehrgängen nicht als Lernzeit zur Verfügung standen.

· Ein Jahr vor dem Abitur sollte der Leistungssportkoordinator informiert werden.

· Anschließend wird ein Termin mit dem Laufbahnberater des zuständigen Olympiastützpunktes vereinbart (Athleten, Laufbahnberater, LSK). Hierbei wird die weitere Vorgehensweise abgesprochen.

Wer setzt sich mit der Schule in Verbindung?

Wer erstellt das Schulgutachten? (Schulleiter, Sportpsychologe, Sachverständiger)

Wie sieht die weitere Planung aus?

Studium, Zivildienst, Sportfördergruppe?

Verbesserung der Wartezeit 

Formular Sonderanträge der ZVS   -Sonderantrag A-

Schulgutachten wird hinzugezogen

Beratung durch den Laufbahnberater des Olympiastützpunktes

Berücksichtigung des ersten Studienortwunsches

ZVS–Richtlinie:
Bindung an die Trainingsmöglichkeit wegen Leistungssport

-
Bescheinigung des Spitzenfachverbandes

-
Hierbei ist es nicht unbedingt notwendig einem Bundeskader anzugehören. Es reicht „teilweise“ ein Bundesligastartrecht.

-
Eigene Darstellung (Begründung)

Die gesamte Karriereplanung wird mit dem Laufbahnberater abgesprochen. Vor diesem Gespräch sollte eine Abstimmung mit dem Trainer und dem LSK stattfinden ! 

Mittlerweile werden immer weniger Studienplätze über die ZVS vergeben. Der Sport in BW (Olympiastützpunkte, Landessportverband, regionale Sportbünde) hat mit mehreren Universitäten und Fachhochschulen in BW Kooperationsverträge abgeschlossen, die den Studienzugang für Leistungssportler erleichtern 

Für die Bewerbung an den Universitäten und Fachhochschulen erhalten Kader-athletenInnen (D – Kader bis A-Kader) „Empfehlungsschreiben zur Studienplatzbewerbung“.
                       Formlose Anfrage an den Leistungssportkoordinator

Adressen der Laufbahnberater:

Olympiastützpunkt Stuttgart
Herbert Wursthorn

Mercedesstr. 83
Tel.: 0711 / 54998125

70372 Stuttgart

E-Mail: wursthorn@osp-stuttgart.org

Internet: www.osp-stuttgart.org
In BW betreut schwerpunktmäßig der OSP Stuttgart die Sportart Judo 

Olympiastützpunkt Rhein-Neckar
Christoph Steinbach

Im Neuenheimer Feld 710


Tel.: 06221 / 476644

69120  Heidelberg



Fax: 06221 / 476640

Olympiastützpunkt Freiburg

Jürgen Willrett

Breisacher Str. 4




Tel.: 0761 / 273016

79106  Freiburg 




Fax: 0761 / 278653
Freiwilliges Soziales Jahr / Sportfördergruppe / Bundes-
Freiwilligendienst  / Bundes- und Landespolizei

Doping 
Sportfördergruppe Köln

Für erfolgreiche Athleten (und mind. D/C-Kader) besteht auch die Möglichkeit den Wehrdienst in der Sportfördergruppe in Köln abzuleisten.  Die dortige Sportfördergruppe besteht aus max. 20 Athleten und wird von Bundestrainer F. Wieneke betreut und trainiert. Nähere Informationen bekommt ihr beim DJB, den Trainern und dem LSK.

Auch für Frauen besteht die Möglichkeit nach dem Schulabschluss ein Freiwilliges Soziales Jahr abzuleisten oder sich bei der Sportfördergruppe in Köln zu bewerben.

Anmerkung:

In allen Bereichen des Leistungssports, der Schule (z.B. Probleme mit Freistellung bei Lehrgängen und Meisterschaften u.ä.) und der nachfolgenden Karriereplanung möchten wir, die Mitarbeiter der ARGE, kompetente Ratgeber sein und sind bemüht euch im Rahmen unserer Möglichkeiten zu unterstützen.
Wir möchten euch darum bitten, uns bei Problemen/Anliegen so frühzeitig wie möglich zu informieren.

Förderkriterien des Landessportverbandes BW

Die Leistungssportförderung in BW wird vom Landessportverband BW gesteuert. Das Instrument der Förderung ist ein vom Deutschen Sportbund verabschiedetes Förderkonzept, das von den Ländern für den Nachwuchsbereich fortgeschrieben und teilweise ergänzt wurde. 

Jede Sportart muss jährlich ihre Erfolge bei Meisterschaften und die nachfolgend aufgeführten Kriterien nachweisen und erhält für die einzelnen Bereiche Punkte. Aufgrund dieser erreichten Punktzahl wird die Sportart in eine Förderstufe eingegliedert. 

Diese Einstufung ist maßgebend für die Höhe der zugewiesenen Leistungssportmittel für das Folgejahr.

Es sind maximal 100 Punkte in diesem Förderkonzept erreichbar:


Stufe 1
ab    80 Punkte
Spitzenförderung


Stufe 2
66 – 79 Punkte
Systematische Förderung


Stufe 3
51 – 65 Punkte
Grundförderung


Stufe 4
35 – 50 Punkte
Punktuelle Förderung



unter 35 Punkte
Keine Förderung

Die Punkte können in folgenden Bereichen gesammelt werden:

1. Wettkampfergebnisse

1.1
Nationale Kriteriumswettkämpfe
max. 25 Punkte

> DM U17, U20 und Länderpokal

1.2
Internationale Kriteriumswettkämpfe
max.   5 Punkte

> Erfolge EM und WM (U17 + U20)

1.3
Internationaler Nachwuchsrangplatz
max. 10 Punkte

> Stand DJB im intern. Vergleich

2. Bundeskaderanteile

2.1
Anteile an C- und D/C-Kader (% aus BW)
max. 20 Punkte

2.2
Anteile an A- und B-Kader  (% aus BW)
max. 10 Punkte


(max. 70 Punkte)

Folgende Punkte können noch über eine Bewertung des Landessportverbandres Baden-Württemberg 

3. Schulungsstruktur/-organisation

Die ARGE Judo BW arbeitet ausschließlich mit Leistungssportmitteln des Landessportverbandes, die sich in folgende Bereiche gliedern

· Lehrgangsmittel

· Optimierte Fördermittel
  

· Physiotherapiemittel (Tape, Sauna u.ä.)

· Mittel für Talentsichtung/Talentsuche

· Mittel für Honorartrainer und Reisekosten für hauptamtliche Trainer

Die Mittel werden eigenständig bei der ARGE verwaltet und müssen jährlich dem Landessportverband nachgewiesen (Verwendungs-nachweis) werden. 
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Wer kann wie gefördert werden?

Mit den Mitteln des Landessportverbandes dürfen nur Athleten aus dem Nachwuchsbereich (D-Kader und D/C-Kader) gefördert werden. Für die Sportart Judo sind dies folgende Altersgruppen und Kader:


D2-Kader 
U15
Talentsichtung/Talentsuche


D3-Kader
Frauen U17 und Männer U17


D4-Kader
Frauen U 20 und Männer U20


und 
D/C–Kader  + C-Kader

A-Kader, B-Kader-Athleten können mit diesen Mitteln leider nur bedingt unterstützt werden. Die Aufwendungen für C-Kader sind ebenfalls begrenzt auf ausgewählte und begründete Maßnahmen.

Nach Auffassung des Landessportverbandes und des Landes ist die Betreuung und Unterstützung von Bundeskaderathleten originäre Aufgabe des Bundes bzw. des Spitzenfachverbandes.

Bei Maßnahmen der Landesverbände mit A-/B-Kader-Athleten sind die Referenten der Fachverbände Ansprechpartner.

Landeskader
Alle Altersbereiche (incl. Frauen und Männer)

Diese Athleten können nur als Trainingspartner bei Lehrgangsmaßnahmen von Landesmitteln unterstützt werden


Ansonsten erfolgt die Finanzierung über die Etats der Referenten der beiden Fachverbände
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Leistungen

D2-Kader
(
Einladungen zu Lehrgangsmaßnahmen und Meisterschaften

· Die Lehrgänge sind grundsätzlich kostenfrei, bei Mehrtageslehrgängen (ab 2 Tagen) kann eine Eigenbeteiligung erhoben werden

· Es werden keine Fahrtkostenzuschüsse gewährt

· Sichtungsturniere werden von der ARGE pauschal bezuschusst

D3-Kader, D4-Kader, D/C-Kader und C-Kader

Lehrgänge

· Wochenendlehrgänge (Freitag – Sonntag)

D-Kader 
> kein Eigenanteil

L-Kader 
> max. 30 €

· 3–Tages und Wochenlehrgänge

D-Kader
>
20 € bis 40 €

Eigenanteil

L-Kader
>
40 € bis 80 €

Eigenanteil

· Ferienlehrgänge

Eigenanteil
D-Kader
bis zu 30% der LG-Kosten

Eigenanteil
L-Kader
bis zu 50% der LG-Kosten

Von diesen Regelsätzen kann in besonderen Fällen auch abgewichen werden. Bei Bundeskaderathleten wird der Eigenanteil nochmals reduziert. Soziale Belange können berücksichtigt werden.

· Bei unentschuldigtem Fernbleiben von einem Sportschullehrgang werden die Kosten in Rechnung gestellt

Turniere und Meisterschaften

· Die entstehenden Kosten für die Teilnahme bei Landes- und BW- Meisterschaften müssen selbst getragen werden.

· Ab Gruppenebene (Süddeutsche Meisterschaften) übernehmen die Verbände das Startgeld. 

· Bei Deutschen Meisterschaften (D4) und internationalen Deutschen Meisterschaften (D3 & D4) werden die Übernachtungskosten bezuschusst und ein Fahrtkostenanteil bezahlt. Die Kosten werden zwischen der ARGE und den Landesverbänden aufgeteilt. Das Startgeld wird übernommen.

Bei Rückfragen sind die Referenten die verantwortlichen Ansprechpartner.

· Bei internationalen Turnieren in Deutschland und im Ausland, die von der ARGE organisiert werden, erhalten die Kaderathleten einen Zuschuss, der mit den Referenten vorab vereinbart wurde. Das Startgeld wird von den Verbänden übernommen.
Rückfragen > Referenten

Zuschüsse für Fahrten zum Stützpunkttraining

Die Kaderathleten erhalten für die Fahrten zum regulären Stützpunkttraining an den anerkannten Stützpunkten einen Fahrtkostenzuschuss.  Dies gilt auch für Individualtraining mit dem Landestrainer.

Anerkannte Stützpunkte in BW sind:

· Bundesstützpunkt Sindelfingen

· Landesleistungszentrum und Landesjugendstützpunkt Offenburg

· Stützpunkt und Landesjugendstützpunkt Backnang

· Stützpunkt Kreis Karlsruhe  mit den Trainingsorten Ettlingen und Karlsruhe

Die genauen Richtlinien sind auf der Rückseite der Abrechnungsformulare ersichtlich.

A-, B- und C Kader erhalten nur Fahrtkostenzuschüsse für die Teilnahme am Training am Bundesstützpunkt Sindelfingen (Diese Zuschüsse stellt der DJB der ARGE zur Verfügung).

Sportmedizinische Untersuchungen

Die Kaderathleten müssen jährlich an einer sportmedizinischen Untersuchung teilnehmen. Die Trainer und/oder Referenten vereinbaren mit den Untersuchungsstellen (Stuttgart, Ulm, Heidelberg, Tübingen oder Freiburg) einen Termin und melden die Teilnehmer dem LSK. 

Der LSK meldet auf Formblättern des Landessportverbandes die Untersuchung offiziell beim Landessportverband an.

Die Teilnehmer werden von der Untersuchungsstelle (oder der ARGE) schriftlich eingeladen.

Untersuchungsstellen:

a) Olympiastützpunkt Stuttgart - Sportmedizin
Fritz-Walter-Weg 19

Frau Rometsch:  Tel.:0711 / 79485710
70372 Stuttgart

b) Sportmedizinische Untersuchungsstelle 

der Universität Freiburg

Frau Walzer: Tel.: 0761 / 2707473

Hugstetter Str. 55




Fax: 0761 / 2707470

79106 Freiburg

c) Sportmedizinische Untersuchungsstelle

Heidelberg (Uniklinik)

Frau Hofer: Tel.: 06221 / 568251

Im Neuenheimer Feld 710


         Fax: 006221/ 565363


69120 Heidleberg



d) Sportmedizinische Untersuchungsstelle

Tübingen

Hölderlinstr. 11


Tel.: 07071 / 2986493

72074 Tübingen


Fax: 07071 / 295162

A-/B-Kader 
Die Bundeskaderathleten erhalten nur Fahrtkostenzuschüsse (über die ARGE) für das Training am Bundesstützpunkt in Sindelfingen. Dies ist eine Vorgabe des Deutschen Judo-Bundes und hat bundesweite Gültigkeit. 

Eine weitere finanzielle Unterstützung aus Mitteln der ARGE (Leistungssportmittel des Landes) ist derzeit nur bedingt möglich.

Finanzielle Unterstützung für Lehrgangsmaßnahmen und die Teilnahme an Meisterschaften und Turnieren kann nur über die zuständigen Referenten erfolgen.

Der Badische Judo-Verband e.V. und der Württembergische Judo-Verband e.V. haben  gemeinsam ein leistungsabhängiges Prämiensystem entwickelt um engagierte und erfolgreiche Athleten aus Baden-Württemberg (nur A- und B-Kader) zu unterstützen:
Prämiensystem für Kaderathleten aus BW

(A-/B- Kader)

	

	1.
Kader-Zugehörigkeit
A-Kader
150,00 €

	
B-Kader
100,00 €

	2.
Mannschafts-Start für einen BW-Verein
25,00 € 

(1. und 2. Bundesliga)

	3.
Ergebnisabhängiger Anteil    > siehe Punktesystem

	

	Beispiel:
B-Kader, kämpft Mannschaft für Ettlingen,


hat durch Vorjahreserfolge 27 Punkte erreicht:


100.- € + 25.- €  + 38.- €  = 163.- €


	Punktesystem für Vorjahreserfolge

	

	1st WM
	1.Platz
	2.Platz
	3.Platz
	5.Platz
	7.Platz

	
	30
	25
	20
	10
	5

	

	2nd EM
	1.Platz
	2.Platz
	3.Platz
	5.Platz
	7.Platz

	
	20
	15
	10
	5
	3

	

	3rd IDEM
	1.Platz
	2.Platz
	3.Platz
	5.Platz
	7.Platz

	
	15
	10
	5
	3
	1

	

	DEM
	1.Platz
	2.Platz
	3.Platz
	5.Platz
	7.Platz

	
	15
	10
	5
	3
	1

	

	SDEM (U20) oder DM der LV
	1.Platz
	2.Platz
	3.Platz
	5.Platz
	

	
	10
	5
	3
	1
	

	

	LEM
	1.Platz
	2.Platz
	3.Platz
	
	

	
	5
	3
	1
	
	

	Punktewertung

	   > 40 Punkte
	75,00 €

	40 - 31 Punkte
	50,00 €

	30 - 21 Punkte
	38,00 €

	20 - 11 Punkte
	25,00 €

	10 -   6 Punkte
	13,00 €

	  5 -   3 Punkte
	5,00 €


Bei Doppelstart (z.B. U20 und Frauen/Männer) wird pro Ebene nur das bessere Ergebnis gewertet.

Bei gesetzten Sportlern auf nationaler Ebene werden, unter der Voraussetzung eines Erfolges auf der gesetzten Ebene, die Vorebenen mit  je um einen Platz bessere Platzierung angewandt.

Beispiel: Gesetzt auf die DM und erreicht 5. Platz > Anerkennung Südd. 3. Platz und  LEM 2. Platz.

Zusätzlich erhält der Sportler als „Aufwandsentschädigung“ die Prämienzahlung im laufenden Jahr für seine erbrachte Leistungen; diese wird als Antrittsprämie bei der Folgemeisterschaft ausbezahlt  (Nichtantritt = keine Prämie)
Leistungs- und Antrittsprämien

	Erfolgsprämiengestaltung ab 01.05.2009 beim BJV und WJV

	
[image: image8.emf]Frauen/ Frauen U20/ Frauen U17/

Männer Männer U20 Männer U17

Olympische Spiele 1.Platz je nach    

2.Platz Finanzlage    

3.Platz des Verband    

 

Weltmeisterschaften 1.Platz je nach je nach  

2.Platz Finanzlage Finanzlage  

3.Platz des Verband des Verband  

 

Europameisterschaften 1.Platz je nach je nach je nach

2.Platz Finanzlage Finanzlage Finanzlage

3.Platz des Verband des Verband des Verband

 

Int. Deutsche EM 1.Platz 400 € 300 € 200 €

2.Platz 200 € 150 € 100 €

3.Platz 100 € 75 € 50 €

   

Deutsche EM 1.Platz 300 € 250 € 200 €

2.Platz 200 € 150 € 100 €

3.Platz 100 € 75 € 50 €

Deutsche EM der LV 1.Platz 100 €

2.Platz 50 €

3.Platz 25 €



Prämiengestaltung




Landeskader

Die Athleten der Landeskader können aus Leistungssportmitteln der ARGE nicht unterstützt werden (Ausnahme bei Lehrgangsmaßnahmen als Trainingspartner).

Sie können kostenfrei an den Stützpunkten des Landes trainieren und zentrale Maßnahmen wie Baden-Randori oder ARGE-Randori wahrnehmen

Ansprechpartner bei sportlichen Maßnahmen sind die zuständigen Referenten der Fachverbände, die aus ihrem Verbandsetat finanzielle Unterstützung gewähren können.

Sponsoren-Fahrzeuge

Zurzeit bietet ein Unternehmen günstige Leasing–Fahrzeuge für Kaderathleten an:

Fa. ASS, Bochum
Fahrzeuge der Marken Citroen, Ford, Opel, BMW und Saab

Die Verträge werden auf 1 Jahr oder 2 Jahre abgeschlossen.

Eckdaten am Beispiel eines Citroen C2:

· Jahreslaufleistung: max. 20.000 km (je nach Fahrzeugtyp sind auch Verträge mit 30.000 km Jahreslaufleistung möglich)

· Ausstattung: ABS, Servolenkung, 4 Airbags, Klimaanlage, Radio, 

· Leasing–Gebühren

Nutzer–Gruppe A:
A-, B- und C-Kader
monatl. ca. 250 €

Nutzer–Gruppe B:
D/C–Kader (D-Kader)
monatl. ca. 280 €

Auch für Buli-Kämpfer, Trainer und Funktionäre

· Die monatlichen Gebühren verstehen sich incl. Mehrwertssteuer, Überführungskosten, Kfz-Steuer, Teilkasko mit 300,00 € Selbstbeteiligung, Vollkasko mit 500,00 € Selbstbeteiligung, 1. Jahresinspektion, Fahrzeugtausch nach 12  Monaten

Die Fahrzeuge müssen pfleglich behandelt werden. Nach Ablauf von 12 Monaten werden die Fahrzeuge zurückgegeben und von einem DEKRA-Sachverständigen überprüft. Jeder Schaden (Lack, Felgen o. ä.) wird von der Fa. ASS anschließend in Rechnung gestellt.

Bei Interesse setzt euch mit dem Leistungssportkoordinator in Verbindung. Er kann euch weitere Auskünfte erteilen und euch die Antragsformulare zuschicken. Der Antrag muss anschließend noch vom Leiter des Olympiastützpunktes Stuttgart bestätigt werden.

Die Firma ASS bietet zusätzlich ein PC-/Notebooksponsoring an. Hier kann man PC und Notebooks  sowie Drucker (HP) günstiger (auch Ratenzahlung möglich) kaufen.

Da sich in diesem Bereich die Preise ständig ändern, könnt ihr die aktuellen Konditionen beim LSK erfragen bzw. euch auf der Homepage der Fa. ASS über die gesamte Angebotspalette informieren:




     www.ass-team.net

Bei Interesse, setzt euch mit dem LSK in Verbindung.
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Was erwartet die ARGE?

Wir erwarten von allen Kaderathleten rechtzeitige Informationen bei Problemen in der Schule bzw. im Studium oder im Beruf.

Zuverlässigkeit bei der An- bzw. Abmeldung bei Lehrgängen und Meisterschaften
> Einhaltung der Termine.

(Bei nicht rechtzeitiger Abmeldung werden den Athleten die entstandenen Kosten in Rechnung gestellt)

Regelmäßiger Besuch des Trainings an den Stützpunkten (Bundeskader am BSP) und im Heimatverein (nach Absprache mit dem Landestrainer)

Einhaltung der Trainingspläne und Kontakt mit dem Landestrainer

Anerkennung der Anti-Doping Ordnung der Judo Landesverbände Baden und Württemberg sowie unterschriftliche Bestätigung der Ant-Doping Verpflichtungserklärung. 
Umgehende Informationen bei: Vereinswechsel, Wechsel der Adresse bzw. der E-Mail-Adresse, Problemen im Heimatverein und allen anderen sportrelevanten Themen.

(
Wer kämpft, kann verlieren, wer nicht kämpft, hat schon verloren  (B. Brecht)
Begeisterungsfähigkeit ist eine der Hauptursachen für den Erfolg im Leben

Regionale Trainingsangebote

Fördergruppen sind kleine regionale Stützpunkte für Schüler und Jugendliche im Alter zwischen 12 und 16 Jahren. Diese Fördergruppen werden von qualifizierten Trainern geleitet und haben die Aufgabe talentierte Schüler und Jugendliche zum Wettkampfjudo hinzuführen. Ziel ist die Vermittlung einer leistungssportorientierten Grundlagenausbildung.

Das Training in den Fördergruppen ist für alle Vereine offen.

Ich möchte alle jungen Athleten, Trainer, Eltern und Vereinsfunktionäre bitten die nachfolgenden Trainingsangebote wahrzunehmen bzw. den jungen Athleten die Möglichkeiten zu geben in den Fördergruppen zu trainieren.

Die ARGE Judo BW, der Badische Judo-Verband e.V. und der Württembergische Judo-Verband e.V. möchten mit dieser Initiative die Vereine unterstützen und mit diesem Konzept junge, talentierte Wettkämpfer effizienter sichten, betreuen und fördern.  Zur Durchführung  und Optimierung sind wir auf die Mitarbeit aller Vereine angewiesen. Über weitergehende Vorschläge oder Ideen würden wir uns sehr freuen.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an den Leistungssportkoordinator der ARGE Judo BW Herrn Rainer Ehrlich 
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Stützpunkt- und Fördergruppenstruktur in BW








 Backnang

BSP/OSP+FG Sindelfingen
BSP/OSP+FG Sindelfingen
OSP Freiburg
OSP Freiburg

Übersicht: Stützpunkte und Fördergruppen in BW

+ FG

 Backnang

Stp + FG

 Backnang

Backnang

Trainingszeiten der Fördergruppen

Südbaden
Landesjugendstützpunkt Offenburg

Stützpunktfördergruppe Offenburg

Trainer: Tone Strumbel

Ort:
Budozentrum Offenburg, In der Lieste 7, 77656 Offenburg

Mittwoch:
17.00 - 19.00 Uhr

Freitag:
17.00 - 18.30 Uhr

Info:
Tone Strumbel, Tel.: 0781 – 55521 

oder Mail:info@budo-sportzentrum.de

Nordbaden

Stützpunktfördergruppe Karlsruhe

Trainer: Philippe Tosseng

Ort: 
Alte Reithalle, Blücherstr. 15, Dojo des BC Karlsruhe

Dienstag: 
18.30 - 20.00 Uhr

Freitag:
17.30 - 19.00 Uhr

Info:
Philippe Tosseng, Tel.: 0721 - 857463

Württemberg

Landesjugendstützpunkt Backnang

Stützpunktfördergruppe Backnang

Trainer: Jürgen Öchsner
Ort:  
Dojo Sporthalle Mörike-Schule, Rötlensweg in Backnang

Montag:
18.00 - 19.30 Uhr

Mittwoch:
18.00 - 19.30 Uhr

Info:
Alfred Holderle, Tel.: 0172 / 6359384
Bundesstützpunkt Sindelfingen 

Stützpunktfördergruppe Sindelfingen

Trainer: Patrick Sieger
Ort:
Glaspalast Sindelfingen

Freitag:
18.00 - 20.00 Uhr

Info:
Patrick Sieger , Tel.: 07031 -744646
Weitere Trainingsangebote für den Nachwuchsbereich

Zusätzlich zu den Angeboten in Fördergruppen wurden in Baden und in Württemberg noch weitere Projekte entwickelt, um jungen Athleten den Leistungs- und Wettkampfsport näher zu bringen.

Baden:

In Baden werden so genannte Bezirks-Randoris durchgeführt. In jedem Bezirk finden jährlich 4 – 6 Randoris statt. Diese sind für alle Teilnehmer kostenfrei und werden von der ARGE Judo BW finanziert

Die Termine können aus dem Internet abgerufen werden bzw. bei den verantwortlichen Trainern oder dem LSK  erfragt werden.


Bezirks-Randoris

Bezirkstrainer
Südbaden:
Philipp Geimer

Bezirkstrainer
Nordbaden:
Michael Leilich
Weiterhin werden von den Jugendreferenten noch regionale Randoris und Tageslehrgänge angeboten.

Württemberg:

In Württemberg finden hauptsächlich Bezirks-Randoris statt. Diese werden von den eingesetzten Bezirkstrainern organisiert und durchgeführt. Die Termine und Ausschreibungen werden auf der Homepage des WJV rechtzeitig veröffentlicht


Bezirks-Randoris

Bezirkstrainer
Südwürttemberg:
Wolfgang Schmid





Nordwürttemberg:
Daniel Strobel
Mitglieder der ARGE JUDO BW

Präsident des BJV
Präsident des WJV
Wolfgang Drissler
Martin Bobert
Kiefernweg 19
Sonnenrain 7
69502  Hemsbach
71334 Waiblingen
Tel. (p):  06201 - 492029
Tel.: 07151 – 30670
Fax (p):  06201 – 492099

Mobiltel.: 0170 - 3054039

wolfgang.drissler@badischer-judo-verband.de
m.bobert@wjv.de
Vizepräsidentin BJV
Vizepräsident WJV
Nicole Saam
Gerd Lamsfuß

Goethestr. 4
Wiesenhalde 12

76135  Karlsruhe
71522 Backnang

Tel.(p): 0721 - 8314410
Tel.: (p) 07191 - 67967

Fax (p): 0721 - 8314410
Fax: (p) 07191 – 980587

Mobil: 0179 - 4305870
Mobiltel.: 0174 - 3203986

nicole.saam@badischer-judo-verband.de
g.lamsfuss@wjv.de

Frauenreferentin BJV
Frauenreferentin WJV
Angelika Pesch
Nora Baur
Hans-Baldung-Grien-Weg 11
Glemsstr. 17
76149  Karlsruhe
71229 Leonberg
Tel.: 0721 - 9702245
Tel.: (p) 0174 - 2464047
Fax: 0721 - 9702246

Mobil: 0171 -  6595009


Mobil: (g) 0171 – 2219441 

Angelika.pesch@badischer-judo-verband.de
n.baur@wjv.de
Sportreferent Männer BJV
Sportreferent Männer WJV

Herbert Strumberger
Emil Burock

Dragonerstr. 48
Amsterdamer Str. 70

79336  Herbolzheim
74081 Heilbronn

Tel.: 07643 – 9332895
Tel.: 07131 - 573403

Fax: 07643 - 9332896
Mobil: 0171 - 5230004
Herbert.Strumberger@badischer-judo-verband.de
e.burock@wjv.de
Vertreter Jugend männl. BJV
Vertreter Jugend männl. WJV

Frank Unsöld
Alfred Holderle

Unterm Berg 11
Kurze Str. 17


75417  Mühlacker
71737  Kirchberg

Tel.: 07041 - 83091    Fax: 07041-861274 
Tel.: 07144 - 36637

Mobil: 0172 - 3622596
Fax: 07144 - 881903


Mobil: 0172 - 6359384

Frank.Unsoeld@badischer-judo-verband.de
a.holderle@wjv.de
Vertreterin Jugend weibl. BJV
Vertreterin Jugend weibl. WJV
Vanessa Rieger
Wibke Ulbrich

Hermann-Löns-Weg 34
Wittumweg  9

69245  Bammental 
74078  Heilbronn-Kirchh.

Tel.: 06223 - 865676
Tel.: 07066 -9178652
Mobil:  0152 - 28709095
Mobil: 0173 - 8961714

vanessa.rieger@badischer-judo-verband.de
w.ulbrich@wjv.de

Beratende Mitglieder: Hauptamtliche Trainer und LSK

Leistungssportkoordinator
ARGE Geschäftsstelle:

Rainer Ehrlich
ARGE Judo B-W
Büro KA: 0721- 35454913
Rainer Ehrlich

Mobiltel.: 0171 - 2769061
Postfach 1842
Privat: 0711-3400474
71308 Waiblingen
E-Mail: rainer.ehrlich@wjv.de
Tel.: 07151 - 561241
oder rainer.ehrlich@judoinbw.de
Fax: 07151 - 562644
Landestrainer BW 
Landestrainer BW Mu20
Wolf Rüdiger Schulz
Mirko Grosche
Bahnhofstr. 6
Gottlob-Steinmetz Str. 7
75382 Althengstett
74223 Flein

Tel.: 07051 - 70320
Tel.: 07131 - 1246081
Fax: 07051 - 78833
Fax: 

Mobil: 0172 - 4968616
Mobil: 0177 - 3606236

E-Mail: wrschulz53@hotmail.com
E-Mail: migros@t-online.de

Landestrainer BW Mu17
Landestrainer BW Fu20

Bruno Tsafack
Janos Bölcskei

Vorholzstr. 60 
Liedolzheimer Ring 6
76137  Karlsruhe
76149  Karlsruhe

Tel.: 0721 - 1322340
Tel.: 0721 - 9165461
Mobil: 0176 - 60971831
Mobil: 0176 - 64934245
E-Mail: dongmo01@yahoo.fr
E-Mail: janosboelcskei@web.de

Landestrainer BW Fu17

Rok Kosir                                   Tel.: 06223 - 865676

Hermann-Löns-Weg 34               Mobil: 0152 -01974026

69245 Bammental                       E-Mail: rokkosir75@hotmail.com

Adressen von Referenten + Trainern aus BW

Referent Frauen u14/15 Baden
Trainerin Fu14/15 Baden

Vanessa Rieger
Rok Kosir 
Hermann Löns Weg 34
Hermann Löns Weg 34
69245 Bammental
69245 Bammental
Tel.: 06223 - 865676 
Tel.: 06223 - 865676

Mobil: 0152 - 28709095
Mobil: 0152 - 01974026
Vanessa.rieger@badischer-judo-verband.de
rokkosir75@hotmail.com
Referent Frauen u14/15 Württemberg
Trainerin Fu14/15 Württemberg
Beatrix Kästle
Beatrix Kästle

Steigäckerstr. 51
Tel.: 07144 – 860410

71672  Marbach
Fax: 07144 – 860411

Mobil: 0174 – 2172900
trixi.kaestle@web.de

Referentin Frauen u17 Baden
Landestrainer Fu17 
Vanessa Rieger
Rok Kosir
Hermann Löns Weg 34 
Hermann Löns Weg 34

69245 Bammental
69245 Bammental

Tel.: 06223 - 865676 
Tel.: 06223 - 865676

Mobil: 0152 - 28709095
Mobil: 0152 - 01974026
Vanessa.rieger@badischer-judo-verband.de
rokkosir75@hotmail.com
Referent Frauen u17 Württemberg


Wibke Ulbrich

Wittumweg  9



74078 Heilbronn-Kirchh.

Tel.: 07066 -9178652


Mobil: 0173 - 8961714


E-Mail: w.ulbrich@wjv.de


Referent Frauen U20 Baden
Landestrainer Fu20 BW
Angelika Pesch

Janos Bölcskei
Referent Frauen U20 Württemberg

Co – Trainer Frauen U20 

Nora Baur     

Stelle derzeit nicht besetzt

Referent Männer U14/15 Baden
Trainer Männer U14/15 Baden

Frank Unsöld     und
Philippe Tosseng 

Laura Tsafack
Reginesheimer Str. 4,   

Vorholzstr. 60, 76137 Karlsruhe

76661 Rheinsheim

Tel.: 0721-1322340 + Mobil:  0176-32706338
Tel.+Fax: 07256 / 7262

l.tsafack@yahoo.de
E-Mail: Philippe.Tosseng@web.de
Referent Männer U14/15 Württemberg
Trainer Männer U14/15 Württem.

Wolfgang Sporer-Miensok
Bruno Tsafack
Römerstr. 41
Vorholzstr. 60
73560 Böbingen
76137 Karlsruhe
Tel.: 07173 - 4800
Tel.: 0721 - 1322340
E-Mail: w.sporer@wjv.de
E-Mail: dongmo01@yahoo.fr
Referent Männer U17 Baden
Landestrainer Männer U17 BW
Frank Unsöld +
Bruno Tsafack
Laura Tsafack
 

Referent Männer U17 Württemberg

Co-Trainer:
Alfred Holderle

Stelle derzeit nicht besetzt
Referent Männer U20 Baden
Landestrainer Männer U20 BW
Herbert Strumberger
Mirko Grosche


Co-Trainer Mu20: 

Terry Diaconu


Stefan Meier Str. 149
Referent Männer U20 Württemberg
79104 Freiburg

Emil Burock
Tel.: 0176 - 99429272


Terry_judo10@yahoo.com

Lehrertrainerin Eliteschulverbund Stuttgart / OSP Stuttgart

Jennifer Schmidt

Schlößlestr. 5                     Tel.:0711 - 91275171


70186 Gablenberg             Mobil: 0171 - 7042946



Mail: schmidtjej@yahoo.de

Jugendleiter des WJV



Alfred Hoderle
Bundesjugendstützpunkt Sindelfingen:
Mirko Grosche u. Bruno Tsafack
Regionales Spitzensportzentrum Sindelfingen – Trainer 










Patrick Sieger







Schillerstr. 34, 71155 Altdorf








Tel.: 07031-744646








E-Mail: siegerchen@web.de
Nachwuchsleistungszentrum Backnang :
Stützpunktleiter: Alfred Holderle
Trainer: Jürgen Öchsner
Nachwuchsleistungszentrum Karlsruhe:
Philippe Tosseng (TR)  +

Fabian Schley (Leitung) 



Ludwig-Wilhelm Str. 14, 76131 Karlsruhe



Tel.: 0721 – 6275976 



Fabian.schley@t-online.de

Nachwuchsleistungszentrum Offenburg : 
Janos Bölcskei (+ Bruno Tsafack)
Tone Strumbel  (Info)


LLZ Offenburg: 0781 – 55521



In der Lieste 7, 77656 Offenburg

Landesleistungszentrum Offenburg:

Janos Bölcskei  (+ Bruno Tsafack)
Verb.-Stp Stützpunkt Heidelberg:
Dr. Joachim Bechtold, 


Uhlandstr. 5,  76135 Karlsruhe


Tel. (p): 0721/853307


Tel. (g) 0721/844334 


Fax: 0721/9851049

Nachwuchsleistungszentrum Heidelberg:

Rok Kosir


Tel.: 0152 – 01974026
Stützpunkt Ettlingen:
Alfredo Palermo, 


Dieselstr. 54, 76275 Ettlingen


Tel.: 07243 / 13679  Fax: 07243 / 78077

Internat Stuttgart
Mirko Grosche

Internat Karlsruhe

Nicole Saam

Internat Heidelberg

Rok Kosir
Sonstige wichtige Telefonnummern

Landessportverband
Leistungssport: Björn Ahsbahs
Tel.: 0711 – 28077 - 866

Leistungssp. Michaela Herzog
Tel.: 0711 – 28077 – 865

Leistungssp. Dietmar Günther
Tel.: 0711 – 28077 - 863

OSP Stuttgart
Tel.: 0711 – 5499810


Fax: 0711 - 54998115

Sportschule Tailfingen
Tel.: 07432 - 98210
Fax: 07432 - 982116

Sportschule Steinbach
Tel.: 07223 - 51190
Fax: 07223 - 511917

BLZ Herzogenhorn
Tel.: 07676 - 222
Fax: 07676 - 255

Deutscher Judo Bund
Tel.: 069 - 6772080


Fax: 069 – 677242

uptamtliche Bundestrainer des DJB

Sportdirektor Manfred Birod
Tel.: 069 - 67720820
BT Frauen Michael Bazynski
Tel. 0223-751091


Fax: 0223 - 7591103


Handy: 0160 – 7428646

BT Männer  Detlef Ultsch
Tel.(p): 03338 - 756183


Tel.(d): 030 - 97172143


Handy: 0170 - 4574191

BT Männer u20   Richard Trautmann
Mobil: 0160 – 7428647
BT Frauen u20    Claudiu Pusa
Mobil: 0177 - 9662075


BT Frauen u17   Jana Degenhard
Mobil: 0179 – 9240138

BT Männer u17   Sven Hesse
Mobil: 0172 - 3018973

Die beiden Judoverbände:

Badischer Judo-Verband
Tel: 0721 / 32147

Am Fächerbad 5
Fax: 0721 / 9376299

76131 Karlsruhe
BJV: info@badischer-judo-verband.de

Württembergischer Judo-Verband
Tel.: 07151 / 51973

Postfach 1842
Fax: 07151 / 562644

71307 Waiblingen
WJV: info@wjv.de

Judo im Internet

Badischer Judo-Verband e.V. und Württembergischer Judo-Verband e.V. und ARGE Judo BW

www.judoinbw.de

Deutscher Judo-Bund e.V.
www.judobund.de
Aktuelle Ergebnisse (EM, WM, IDM , A-Turniere..)
www.ippon.org

Nordrhein-Westfälischer Judo-Verband
www.nwjv.de

(Sehr gute Homepage mit vielen Informationen

und aktuellen Ergebnislisten)

Europäische Judo Union
www.judo-europe.com

International Judo Föderation
www.ijf.org

Kodokan (Japan)
www.kodokan.org

Schweizer Judo-Verband
www.sjv.ch

Judo Brasilien
www.judobrasil.com.br

(schnelle Ergebnisse, auch über europ. A-Turniere)

Judo online
www.judo.de

(Sehr viele bundesweite Ausschreibungen)

Judo:

www.judo-praxis.de+www.judo-sport.de

Landessportverband BW
www.lsvbw.de

(Informative Seiten über Strukturen und Sport in BW)

Olympiastützpunkt Stuttgart
www. osp-stuttgart.org

Deutsche Sporthilfe
www.sporthilfe.de

Deutscher Olympischer Sport-Bund
www.dosb.de

DSHS Köln, Institut für Biochemie
www.dopinginfo.de

(umfassende Informationen zum Thema Doping)

Fa. ASS (Fahrzeugsponsoring u.a. )
www.ass-team.net

Info für Referenten

Geschäftsablaufplan:

Lehrgänge

Folgende Lehrgangsmaßnahmen werden von der Geschäftsstelle aus eingeladen:

· Zentrale Maßnahmen U15 (BW) an den Sportschulen

· Zentrale Maßnahmen U17 (BW) > Mehrtageslehrgänge

· Zentrale Maßnahmen U20/U23 (BW) > Mehrtageslehrgänge

· Auslandsmaßnahmen / DJB-Maßnahmen

Zu Tageslehrgängen und Randoris laden die zuständigen Referenten ein. Die Ausschreibungen werden bei Bedarf vom LSK erstellt und zugemailt.

Ablauf

· Ca. 3 Wochen vor dem Lehrgang erhält der LSK von den Trainern oder Referenten eine Namenliste der einzuladenden Athleten und die Eckdaten des Lehrgangs (Beginn/Ende, Trainer, Betreuer u.ä.)

· Der LSK verschickt die Einladungen (bei Bedarf mit Anträgen auf Freistellung vom Unterricht) und meldet die Maßnahme bei den Sportschulen an.

· Bei jedem Lehrgang muss auf den vorgegebenen Formblättern eine Teilnehmerliste ausgefüllt werden. Verantwortlich ist der betreuende Referent bzw. der Trainer.

· Nach dem Lehrgang sind schnellstmöglich (innerhalb von 2 Wochen) die Anwesenheitslisten und die vorhandenen Abrechnungen (Getränke, Medikamente, Betreuerkosten) dem LSK zuzusenden.

· Der LSK bezahlt die Rechnungen und erstellt einen Verwendungsnachweis  für den LSV. 

Maßnahmen der optimierten Förderung

Folgende Maßnahmen werden von der ARGE Geschäftsstelle bearbeitet bzw. können mit LSV Mitteln bezuschusst werden:

· Int. Trainingscamps

· Int. Meisterschaften und Turniere, die vom DJB bewertet werden

· Deutsche Meisterschaften (und IDM) außerhalb von BW 

· Individuelle Zuschüsse für Einzelmaßnahmen

Besuch von Meisterschaften und Turnieren

· Ca. 3 Wochen vor einem Turnier oder einer Meisterschaft erhält der LSK von den Referenten oder Trainern die Liste der Teilnehmer und eine Planung über die Anreise zum Veranstaltungsort.

· Der LSK erstellt eine Ausschreibung mit Schulbefreiung, informiert die Athleten und erstellt einen Finanzierungsvorschlag.

· Der LSK teilt den Referenten die Höhe der ARGE-Zuschüsse mit und überweist die Zuschüsse an den Referenten bzw. zahlt das Geld bar an einen Trainer oder Referenten aus.

· Die roten Teilnehmerlisten werden von den Referenten bzw. Trainern ausgefüllt und mit den Rechnungsbelegen innerhalb von 2 Wochen an den LSK weitergeleitet.

· Der LSK erstellt einen Verwendungsnachweis für den Landessportverband.

· Die gesamte Planung (wer macht was) sollte vorher im Bereich Referent/Trainer und LSK abgesprochen werden. Hierzu zählen insbesondere die Teilnehmermeldung, das Buchen von Unterkünften und der Kauf von Flugtickets oder Fahrkarten.

Sportmedizinische Untersuchungen

Sportmedizinische Untersuchungen sollten frühzeitig geplant werden.

· Ca. 3 Monate vor dem gewünschten Termin setzt sich der Referent oder der Trainer mit der gewünschten Sportmedizinischen Untersuchungsstelle in Verbindung und spricht die Termine ab.

· Nach der Terminabsprache wird der LSK informiert. Die Information muss enthalten, wer an der Untersuchung teilnimmt, wann sie stattfindet und an welcher Untersuchungsstelle die Termine abgesprochen wurden. 

· Der LSK erledigt die Formalitäten mit dem Landessportverband und meldet die Untersuchung an.
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Freiwilliges Soziales Jahr im Sport (LSV)

Freiwilliges Soziales Jahr

im Sport als Zivildienstersatz

in BW

Ein Projekt in Kooperation mit der Deutschen Sportjugend in Frankfurt am Main, gefördert aus Mitteln des Bundesamtes für Zivildienst.

Wenn du ...

· Anerkannter Kriegsdienstverweigerer bist,
· nach der Schule noch nicht genau weißt, welche Ausbildung oder welchen 
Beruf du ergreifen sollst,
· die Wartezeit auf einen Studien- oder Ausbildungsplatz mit einer sinnvollen 

Tätigkeit, die auch noch Spaß macht, überbrücken möchtest,

· nach der Schule nicht sofort wieder lernen, sondern erst mal was Praktisches 

machen möchtest,

· am Sport interessiert bist und gerne mit Kindern und Jugendlichen zusammen 
bist,
· neue Erfahrungen sammeln und deine eigenen Fähigkeiten und Grenzen 
kennen lernen möchtest,
...dann mach doch ein Freiwilliges Soziales Jahr im Sport!!

Was bringt dir das FSJ?

· Anerkennung als Wartezeit bei der ZVS bzw. als Vorpraktikum für eine 

Berufsausbildung oder Studium im sozialen Bereich 

· Eine Zeit der beruflichen und persönlichen Orientierung

· Den Erwerb von Qualifikationen im Sport

· Die Möglichkeit, aktiv mit Kindern und Jugendlichen in den Bereichen Bewe-

gung, Sport und Spiel zu arbeiten

· Qualifizierte Anleitung und Betreuung in der Einsatzstelle im Sport

Projekt „Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) im Sport 

in Kooperation mit der Deutschen Sportjugend in Frankfurt am Main, 

gefördert durch das Bundesamt für Zivildienst

Allgemeine Informationen über das FSJ im Sport 

Rechtsgrundlage

· Gesetz zur Förderung  des Freiwilligen Sozialen Jahres von 1964

· Der Einsatz der Freiwilligen muss nach § 1 Abs. 1 Ziffer 3 des Gesetzes zur Förderung eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJG) im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe erfolgen und sich nach § 11 Abs. 3 Ziffer 2 SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) auf die Jugendarbeit im Sport beziehen.
Alter der FSJ-Teilnehmer und FSJ-Teilnehmerinnen

· Für Männer, die als Kriegsdienstverweigerer anerkannt sind

Zeitraum und Dauer der FSJ-Tätigkeit 

· Dauer 12 Monate

· Beginn normalerweise zum 01.09. jeden Jahres

Neu: Träger im Sport

· Landessportjugenden in den 16 Landessportbünden

Neu: Einsatzstellen im Sport

· Sportvereine

· Sportfachverbände

· Bildungsstätten des Sports

Rahmenbedingungen im FSJ

· Arbeitszeit: 38 ½ h/Woche

· Teilnahme an 25 Seminartagen im Jahr:

· Einführungsseminar: 5 Tage 

· Qualifizierung im Sportbereich, z.B. Übungs- oder Jugendleiter-Ausbildung: 15 Tage

· Abschlussseminar: 5 Tage

· Taschengeld von 220 Euro

· Unterkunfts- und Verpflegungspauschale von 154 Euro

Aufgaben der baden-württembergischen Sportjugend als Träger

· Organisation, Verwaltung und Durchführung des FSJ, z.B. Auswahl der Einsatzstellen

· Auszahlung des Taschengeldes sowie des Pauschalbetrages für Unterkunft und Verpflegung

· Persönliche Betreuung und Qualifizierung der FSJ-Teilnehmer und FSJ-Teilnehmerinnen

· Organisation, Durchführung und Finanzierung der begleitenden Seminare (25 Arbeitstage)

· Anmeldung der/des Freiwilligen bei der Sozialversicherung, d.h. Kranken-, Arbeitslosen- und Rentenversicherungsbeiträge abführen und eine Haftpflichtversicherung abschließen.

Aufgaben der Einsatzstellen

· Erstattung der täglichen Fahrtkosten (ÖPNV)

· Gewährung von 24 Tagen Urlaub und Freistellung für die 25 Seminartage pro Jahr

· Fachliche Anleitung und pädagogische Betreuung

· Sicherstellung der Restfinanzierung

FSJ-Teilnehmerlohn

· Taschengeld


220 EUR

· Unterkunft/Verpflegung
           154 EUR
374 EUR

Einsatzstellenkosten

· ca. 380 Euro pro Monat

Finanzierung während des Projekts

· Übernahme des Taschengeldes durch das Bundesamt für Zivildienst (BAZ): 

220 EUR 

· Zuschuss für die Bildungsmaßnahmen (70,00 EUR pro Monat und Teilnehmer) durch das BAZ

· Sozialversicherungsbeiträge in Höhe von ca. 130 EUR durch das BAZ

Die BW Sportjugend im Landessportverband BW stellt sich vor
Die drei Jugendorganisationen der Sportbünde bilden die baden-württembergische Sportjugend (BWSJ) im Landessportverband BW (LSV).

Dies sind die Badische Sportjugend Karlsruhe, die Badische Sportjugend Freiburg und die Württembergische Sportjugend. Damit bilden alle Sportjugenden die Jugendorganisation des LSV.

	Unsere Arbeit

Im Vordergrund der Aktivitäten stehen Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern der Parteien, mit Politikern, Ministerien und weiteren Entscheidungsträgern.

Im Landesjugendring Baden-Württemberg sind wir der mitgliedsstärkste Verband und arbeiten im Vorstand und in verschiedenen Gremien aktiv mit.

Wichtig ist uns die Mitbestimmung der Jugendlichen sowie deren Unterstützung bei der Umsetzung ihrer Interessen. Dabei geht es nicht um parteipolitische Positionen, sondern um die Partizipation Jugendlicher.
	
	Gemeinsam mit den Sportjugenden der Sportbünde setzen wir folgende Arbeitsschwerpunkte:

X
Bildungsmaßnahmen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Vereinen, Verbänden und Kreisen

X
Modellmaßnahmen zur Initiierung

       von Aktivitäten

X
Öffentlichkeitsarbeit

X 
Information und Beratung 

       z.B. bei Zuschussfragen 

X 
Internationale Jugendarbeit

X 
Förderung sozial integrativer 

       Maßnahmen



Unsere Ziele

Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der Vertretung der (sport-)jugendpolitischen Interessen gegenüber der Landesregierung.

Daneben arbeiten wir im Landesjugendring, in der Deutschen Sportjugend und im Landessportverband mit. Ziel dieser Aktivitäten ist die Verbesserung der Rahmenbedingungen für die sportliche und überfachliche Jugendarbeit.

BW Sportjugend

Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart, Fon 0711/28077-861, Fax –879, b.roeber@lsvbw.de

Badische Sportjugend Freiburg

Wirthstr. 7, 79110 Freiburg, Fon 0761/15246-13, Fax –31, w.groesser@bsb-fr.sport-in-bw.de

Badische Sportjugend Nord

Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe, Fon 0721/1808-19, Fax –28, info.bsj@bsb-ka.sport-in-bw.de

Württembergische Sportjugend

Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart, Fon 0711/28077-141, Fax –104, wsjbox@wlsb.de

Ausbildung zum Wettkampfjudoka in Baden-Württemberg

(Mirko Grosche Trainer am Bundesstützpunkt Sindelfingen und Landestrainer)

Allg. Ausbildungsschwerpunkte

technische Ausbildungsinhalte
Trainingsumfang
Wettkämpfe
( u. taktische)

Altersstufe u 13

(Grundlagentraining)

Turnerische Übungen 
Werfen in  drei Wurfrichtungen
2x Vereinstraining
Bad.-Württ. Meist. 

Schnelligkeitsübungen (Spiele)
Herausarbeiten von Haltegriffen
1x Fördergruppentraining
Bad.-Württ. Meist.

Zweikampfspiele u. -übungen
Nutzung von Situation Übergang 
Teilnahme Bezirkslehrgänge
Turniere

Beweglichkeitsübungen
Stand-Boden mit Haltegriffen
und weiter offene Lehrgänge


Übungen und Spiele für
Beidseitiges Üben von Eindrehtechniken

Koordination
und Fegetechniken!!

Alterstufe u 15

(GL-Training - Übergang Aufbautraining)

Turnerische Übungen
Werfen in vier Wurfrichtungen
2x Vereinstraining
BOT Backnang,

(Erhöh. Schwierigkeit)
Ashi-Waza als Vorbereitungstechnik
1x Fördergruppentraining
Duisburg, Datteln

Schnelligkeitsübungen und Spiele
(DAB, Okuri-Ashi-Barai)
1x Bundesjugendstützpunkt
Süddeutsche M.

Zweikampfspiele und -übungen
Verteidigungsverh. gegen Eindrehen
Kaderlehrgänge WJV
Ba-Wü. M. (offen)

Kraftübung mit eigenem Körper-
Erlernen von Hebel- und Würgetechn.  
Kaderlehrg. der ARGE Ba-Wü
Vielseitigkeitswett.

Gewicht
Verteidigung gegen Ne-Waza Angriffe 

Beweglichkeit
Angriffsorientiertes Zweikampfver-

weiter Schulung Koordination
halten schulen


Beidseitiges Üben von Sode Tsuri Komi Goshi !!

Alterstufe u 17

(Aufbautraining)

Turnen (Salto, Handstützüber, Rad-
In Hauptangriffsrichtung hoch/tief
2-3x Vereinstraining
EYOD oder EM

Wende, event. Flick-Flack, Kopf-
werfen können (2 Angr.tech.)
1x Fördergruppentraining
IDM und DEM

Kippe, Handstütz-Laufen)
Entwicklung Ergänzungstechniken:
1-2x Landes. Od. Bundesstützp.
IT Bremen,  Erfurt



Kaderlehrgänge DJB, ARGE 
Jicin, Sindelf 

Reaktions- u. Situationsschnellkeit
Yoko-Tomoe, Abtaucher, STKG, Te-



schulen
Guruma, Tani-Otoshi, ...

Einstieg Krafttraining mit Gewicht
bewegliche Verteidigung und Kontern

(biol. Alter beachten) nach Plan
gegen Eindrehen

Einstieg Ausdauertraining (Laufen,
Erlernung Sankaku-Techniken

Rad, Inliner, Schwimmen)
Übergang Stand-Boden mit Halte, Hebel, Würge

Beweglichkeit (Spagat für UCH)
(Spezialtechnik am Boden finden)


und Anwendung der Technik gegen Bank und Bauch


Verteidigung gegen Halte, Hebel, Würge


Siegorientiertes Zweikampfverhalten schulen

und Einstieg in taktische Verhaltensweisen finden

Beidseitiges Üben von tiefen Kata-Guruma

sowie Fußstopptechniken!!

Bezirkslehrgänge :
gemeinsame Trainingseinheiten von Jugendlichen u 14 unter Leitung erfahrener


Trainer und erfolgreicher Athleten mehrmals jährlich an wechselnden Orten

Randoris:
gemeinsames Randoritraining am Wochenende (Rebland.-, Badenrandori, ...)

Vielseitigkeitswettkampf:
Wettkampf bei welchem der Athlet gewinnt, der in den Teildiziplinen: Technik-überprüfung, Judowettkampf nach Addiersystem und allgemeinen Tests die meisten Punkte hat.

Fördergruppe: 
leistungsstarke Vereine BWs bieten mit Unterstützung der ARGE ein zusätzliches für jeden zugängliches technikorientiertes wettkampfnahes Training an.

Landesjugendstützpunkte:
TSG Backnang, BC Offenburg


Landesstützpunkte: 
TSG Backnang  (u 17/ u 20)/ Ettlingen Dienstags 19.00 Uhr/Karlsruhe Freitags 20.00 Uhr, Offenburg Mittwoch 20.00 Uhr

Bundesjugendstützpunkt:
Sindelfingen Glaspalast Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr    ( u 15/ u 17)
Bundesstützpunkt: 
Sindelfingen Glaspalast Dienstag, Donnerstag  19.00 - 21.00 Uhr  ( u 20 / Männer, Frauen)

Eliteschule des Sports in Stuttgart mit Internat, Teilzeitinternat OHG Karlsruhe

Programm: Vielseitigkeitswettkampf 
Ziel:

· Überprüfung des allgemeinen und judospezifischen Ausbildungsstandes der jugendlichen Judokas U15 männlich und weiblich in Form eines Vielseitigkeitswettkampfes

· Sichtung und Auswahl von talentierten Judokas am Beginn der Trainingsetappe, Aufbautraining für den Landeskader

· Motivation schaffen für Athleten und Trainer, auch allgemeine und grundlegende judospezifische Trainingsinhalte zu üben bzw. in das Training zu integrieren

· Anstoß geben zu mutigem, agierendem und vielseitigen Zweikampfverhalten

Durchführung:

Sichtungsturnier  Baden-Württemberg mit Vielseitigkeitswettkampf. 

Die 1.-7.Platzierten Athleten pro Gewichtsklasse (plus durch Landestrainer gesetzte Teilnehmer)  der Baden-Württembergischen Meisterschaft.

Betreut werden die einzelnen Stationen durch die Fördergruppen- und Heimtrainer.

Vor dem Test erfolgt ein kurzes Aufwärmprogramm.

Auswertung:

Für die nächsten Sichtungsturniere wird unter Berücksichtigung der Vorschläge der Fördergruppen- und Vereinstrainer ein Katalog mit Übungen und Tests erstellt, der eine Grundlage für die Arbeit in den Vereinen darstellt. Bei den jährlich durchgeführten Wettkämpfen werden dann nur ausgewählte Übungen und der Judowettkampf mit modifizierten Wettkampfregeln durchgeführt.

Ein noch zu klärendes Problem ist der Teilnehmerschlüssel, da es nicht möglich sein wird, alle Kämpfer und Kämpferinnen aus BW einzubeziehen.

Bewertung:

Es gibt insgesamt 6 Stationen. Maximal können 74 Punkte erreicht werden. 

Die Bewertung soll nach einem strengen Maßstab geschehen, ansonsten erhalten alle sehr viele Punkte. Versuchen, die Unterschiede in der Ausführung sehr genau zu bewerten.

Bei ständig guten Leistungen werden etwa 50 Punkte erreicht. Wer in keiner Übung ausreichende Leistung zeigt, kommt auf etwa 10 Punkte.

Station 1

Turnerische Übung

· Rolle vorwärts

· Rolle rückwärts

· Rad rechts

· Rad links

· Radwende auf eine Seite mit anschließender Rolle rückwärts in den Handstand

· Handstand: kurz halten, dann abrollen

· Kopfkippe

· Handstützüberschlag

· Salto

Von den Jugendlichen wird bei dieser Übung Beweglichkeit, Koordination und Mut verlangt.

Bei jeder Übung können ein Punkt (gute - sehr gute Ausführung), ein halber Punkt (befriedigende Ausführung) oder null Punkte (unbefriedigende Ausführung) erreicht werden. Ausnahme Salto – hier gibt es zwei Punkte, einen Punkt oder null Punkte. 

(Für Salto bitte Zusatzmatte bereithalten)

Station 2

Kasten-Bumerang-Lauf

Hochstart, Rolle vorwärts (1), rechts um Medizinball , über Kastenteil springen, unten durchkrabbeln, wieder rechts um Medizinball, nächster Kasten (3), nochmal rechts um Medizinball, letzter Kasten (4), wieder rechts zum Start.
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Testaufbau: 5x5m

Jeder Judoka erhält einen Vorversuch ohne Wertung. Das Überwinden der Kastenteile 

kann mit oder ohne Stütz erfolgen. Der Medizinball darf nicht berührt werden. Der Kasten-Bumerang-Lauf muss vollständig und korrekt gelaufen werden.

Es wird die Zeit vom Start bis ins Ziel gemessen. 

	Zeit
	unter 12,5 sec
	unter 13,0 sec
	unter 13,5 sec
	unter 14,0 sec

	Punkte
	4
	3
	2
	1


Verlangt wird hier Schnelligkeit und Koordinationsfähigkeit.

Station 3

Querspagat

Bei aufrechtem Oberkörper wird der Abstand vom Schritt zum Boden gemessen.

	Abstand
	kleiner als 10 cm
	kleiner als 15 cm
	kleiner als 20 cm
	kleiner als 30 cm

	Punkte
	4
	3
	2
	1


Rumpfbeugen

Der Sportler steht mit durchgestreckten Knien auf einer Turnbank und streckt die Arme nach unten. Es wird gemessen, auf welche Höhe bezüglich der Standfläche die Fingerspitzen kommen.

	Höhe
	mehr als 10 cm darunter
	mehr als 5 cm darunter
	darunter
	weniger als 5 cm darüber

	Punkte
	4
	3
	2
	1


Bei dieser Station ist Beweglichkeit gefragt.

Station 4

Vom Athleten wird die maximale Wiederholungszahl gefordert, ohne Bekanntgabe der Normen.

Klimmzüge

Der Sportler muss bei den Klimmzügen mit gestrecktem Armen beginnen und mit dem Kinn über die Stange kommen, danach in den gestreckten Hang zurückkehren.

	Anzahl
	14 oder mehr
	12 oder mehr
	10 oder mehr
	8 oder mehr

	Punkte
	4
	3
	2
	1


Beugestütz 

Der Jugendliche muss z.B. am Barren die Beugestütze durchführen. Es muss darauf geachtet werden, dass der Körper mindestens bis zum 90 Grad-Winkel der Arme abgesenkt wird, im oberen Punkt müssen die Arme wieder gestreckt sein.

	Anzahl
	14 oder mehr
	12 oder mehr
	10 oder mehr
	8 oder mehr

	Punkte
	4
	3
	2
	1


Seile

Klettern: Mit Händen und Füßen am Seil hocharbeiten.

Hangeln: Nur mit den Händen hocharbeiten.

	Anzahl
	Mindestens zweimal davon mindestens einmal hangeln
	Mindestens zweimal davon ein halbes Mal hangeln
	Mindestens zweimal
	Mindestens einmal

	Punkte
	4
	3
	2
	1


Der Athlet sollte bis an seine Leistungsgrenze hangeln und anschließend klettern.

Schlussweitsprung

Mit geschlossenen Beinen aus dem Stand nach vorne springen.

	Weite
	über 2,00 m
	über 1,70 m

	Punkte
	2
	1


Station 5

Judo

pro Übung maximal 3 Punkte

· Eindrehtechnik auf "Lieblingsseite" aus der Bewegung

· Uchi Mata; Morote-Seoi-Nage (hoch oder tief); Tai-Otoshi, Harai-Goshi; Eri-Seoi-Nage

· Eindrehtechnik auf die andere Seite aus der Bewegung

· Ippon-Seoi-Nage; Sode-Tsuri-Komi-Goshi; O-Goshi; Uchi-Mata;

· Fußtechnik Prinzip Fegen aus der Bewegung

· De-Ashi-Barai; Okuri-Ashi-Barai; 

· Fußtechnik Prinzip Wegreißen oder Stoppen aus der Bewegung

· Hiza-Guruma; O-Uchi-Gari; Ko-Uchi-Gari; O-Soto-Gari; Ko-Soto-Gari; Sasae-Tsuri-Komi-Ashi; 

· Hebel- oder Haltetechnik gegen die Bank

· Eindrehtechnik mit Übergang Stand-Boden, Verteidigung von Uke, so dass kein Ippon erreicht wird. (Wiederholung wenn Wurf Ippon ist!)

oder

· Angriff Ippon - Seoi - Nage von Uke in die Bank > Im Anschluss Halte, Hebel, Würge

· Fußwurf-Ansatz Tori - Uke kommt in Bankposition > Halte, Hebel, Würge

(De-Ashi-Barai, Ko-Uchi-Gari)

Sehr gute Ausführung:
3 Punkte

Gute Ausführung:
2 Punkte

Befriedigende Ausführung:
1 Punkt

Station 6

Wettkampf

Gekämpft wird in 4er, 5er oder 6er-Gruppen Jeder gegen Jeden.

Die Wertungen werden im Aufaddiersystem gegeben:

Pro Ippon werden 10 Punkte, pro Waza-Ari 7, pro Yuko 5 und pro Koka 3 Punkte vergeben. Der Kampf endet nach 3 Minuten  Kampfzeit, bei Gleichstand gibt es Golden Score-Entscheidung.

Die Kampfzeit sollte entsprechend der Teilnehmerzahl angepasst werden.

Erreicht ein Kämpfer 50 Punkte, wird der Kampf vorzeitig beendet.

Bei Hansoku-make erhält der Gegner 30 Punkte.

Der Sieger erhält die Differenz aus erzielten und abgegebenen Unterbewertungspunkten.

In der Gesamtwertung des Wettkampfes zählt als Erstes die Anzahl der Siege, dann die Höhe der Unterbewertungspunkte, ist auch da Gleichstand erreicht, wird der Kampf gegeneinander herangezogen. 

Punkteverteilung: 

	
	bei 6er Gruppe
	bei 5er Gruppe
	bei 4er Gruppe

	Platz 1
	20
	20
	15

	Platz 2
	15
	15
	10

	Platz 3
	10
	10
	5

	Platz 4
	5
	5
	0

	Platz 5
	3
	0
	

	Platz 6
	0
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Bundesstützpunkt Sindelfingen


Olympiastützpunkt Stuttgart


Bundesjugendstützpunkt + Regionales Spitzensportzentrum


BSP-Trainer:	Wolf-Rüdiger Schulz


BSP-Trainer:	Mirko Grosche + Bruno Tsafack


Co-Trainer:	Janos Bölcskei + Rok Kosir 


RSZ – Trainer Patrick Sieger 


Internat OSP Stuttgart: Mirko Grosche 


BSP-Leiter:	Rainer Ehrlich








Stützpunkt Karlsruhe/Ettlingen


u. Landesjugendstützpunkt





TR:	Janos Bölcskei,


Bruno Tsafack�Philippe Tosseng (KA)





4 Stützpunktfördergruppen in Sindelfingen, Offenburg, Karlsruhe und Backnang





LLZ Offenburg


u. Landesjugendstützpunkt





TR:	Janos Bölcskei


TR: 	Bruno Tsafack





Stützpunkt Backnang


u. Landesjugendstützpunkt





TR:	Mirko Grosche


TR:	Jürgen Öchsner (Verein)





Olympiastützpunkt


Stuttgart


Serviceleistungen


Leiter: 


Thomas Grimminger





Talentfördermittel des LSV


Mittel der Verbände


Kooperation Schule/Verein





D3 Kader männlich (U17)


Männer: 15 – 16 Jahre


Ausnahme: 14 Jahre


> Erfüllung der Kaderkriterien


Kader ist namentlich benannt


Kaderzahl: ca. 15





D3 Kader weiblich (U17)


Frauen: 15 – 16 Jahre


Ausnahme: 14 Jahre


> Erfüllung der Kaderkriterien


Kader ist namentlich benannt


Kaderzahl: ca. 15





Lehrgangsmittel


Optimierte Fördermittel





Physioth.Mittel


Mittel der Verbände





Lehrgangsmittel


Optimierte Fördermittel


Physioth.Mittel


Mittel der Verbände





D4 Kader männlich (U20)


Männer: 17 – 19 Jahre


> Erfüllung der Kaderkriterien


Kader ist namentlich benannt


Kaderzahl: ca. 15





D4 Kader weiblich (U20)


Frauen: 17 – 19 Jahre


> Erfüllung der Kaderkriterien


Kader ist namentlich benannt


Kaderzahl: ca. 15





D2 Kader


Mädchen: 13 und 14 Jahre		Jungen: 13 und 14 Jahre


Fördermaßnahmen: Talentfördergruppen, Talentsichtungs-


lehrgänge, Sichtungsturniere, Kooperation Schule/Verein


>> Kader wird nur verbandsintern aufgestellt








11 – 16 Jahre








D2-Kader


11 - 14 Jahre








D/C-, D3-


Kader


13 - 16 Jahre








C-, D/C-


D3 + D4-


Kader


ab 15 Jahre











Bundeskader





D3 + D4





Stützpunkt


Kreis Karlsruhe


TR:	J. Bölcskei, M. Grosche


P. Tosseng, B. Tsafack





BSP / OSP Sindelfingen





TR:	W. R. Schulz


TR:	Mirko Grosche u.a.


Leiter:	R. Ehrlich

















Nachwuchsleistungs-zentrum Offenburg





TR:	Janos Bölcskei





Nachwuchsleistungs-zentrum Backnang





TR:	Jens Holderle





Bundesjugendstützpunkt Sindelfingen (mit RSZ)


Trainerteam: Mirko Grosche, Bruno Tsafack, Rok Kosir 





Nachwuchsleistungs-zentrum Karlsruhe


TR:  J. Bölcskei


P. Tosseng, B. Tsafack





Landesleistungs-�zentrum Offenburg


TR:	Janos Bölcskei , 


          Bruno Tsafack





Stützpunkt


Backnang





TR:	Mirko Grosche 





Stützpunktfördergruppe


Offenburg


TR:	Toni Strumbel





Stützpunktfördergruppe


Karlsruhe


TR:	Philippe Tosseng





Stützpunktfördergruppe


Sindelfingen


TR:	Patrick Sieger





Stützpunktfördergruppe


Backnang


TR:	Jürgen Öchsner





Regionale


Nachwuchsförderung


in den Kreisen





Regionale 	


Nachwuchsförderung


in den Kreisen





Regionale 


Nachwuchsförderung


in den Bezirken





Regionale Nachwuchsförderung 


in den Bezirken 	





STUTTGART





Stp





+ FG Karlsruhe





OSP Freiburg





ULM








Judo Stützpunkte und Fördergruppen 2012








Nachwuchsleistungs-zentrum Heidelberg


TR:	Rok Kosir





Trainingsstätte  OSP Rhein-Neckar











 Stp + FG


 Backnang





Stp





Ettlingen





BSP/OSP+FG Sindelfingen RSZ























LLZ + FG Offenburg





Bundesstützpunkt 





& RSZ





Stützpunkt (





Stp





) 





Fördergruppe





Trainingsstätte OSP 


Rhein-Neckar





TR:   Rok Kosir	


         (mit Internatsbetreuung)


�





























Olympiastützpunkt
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Leistungssportkoordinator Rainer Ehrlich, Postfach 1842, 71308 Waiblingen




Vielseitigkeits-


Wettkampf


Altersklasse U14/U15 


Ausgearbeitet von Mirko Grosche


Ziel:


· Überprüfung des allgemeinen und judospezifischen Ausbildungsstandes der jugendlichen Judokas U15 männlich und weiblich in Form eines Vielseitigkeitswettkampfes


· Sichtung und Auswahl von talentierten Judoka am Beginn der Trainingsetappe Aufbautraining für den Landeskader


· Motivation schaffen für Athleten und Trainer auch allgemeine und grundlegende judospezifische Trainingsinhalte zu üben bzw. in das Training zu integrieren


· Anstoß geben zu: mutigem, agierendem und vielseitigen Zweikampfverhalten


Durchführung:


Sichtungsturnier  Baden  - Württemberg mit Vielseitigkeitswettkampf. 


Die 1.-7.platzierten AthletInnen pro Gewichtsklasse (plus durch Landestrainer gesetzte Teilnehmer)  der Baden  - Württembergischen Meisterschaft.


Betreut werden die einzelnen Stationen durch die Fördergruppen.- und Heimtrainer.


Vor dem Test erfolgt ein kurzes Aufwärmprogramm.


Auswertung:


Für die nächsten Sichtungsturniere wird unter Berücksichtigung der Vorschläge der Fördergruppen- und Vereinstrainer ein Katalog mit Übungen und Tests erstellt, der eine Grundlage für die Arbeit in den Vereinen darstellt. Bei den jährlich durchgeführten Wettkämpfen werden dann nur ausgewählte Übungen und der Judowettkampf mit modifizierten Wettkampfregeln durchgeführt.


Ein noch zu klärendes Problem ist der Teilnehmerschlüssel, da es nicht möglich sein wird, alle Kämpfer und Kämpferinnen aus Baden-Württemberg einzubeziehen.


Bewertung:


Es gibt insgesamt 6 Stationen. Maximal können 74 Punkte erreicht werden. 


Die Bewertung soll nach einem strengen Maßstab geschehen, ansonsten erhalten alle sehr viele Punkte. Versuchen, die Unterschiede in der Ausführung sehr genau zu bewerten.


Bei ständig guten Leistungen werden etwa 50 Punkte erreicht. Wer in keiner Übung ausreichende Leistung zeigt, kommt auf etwa 10 Punkte.


Station 1


Turnerische Übung


· Rolle vorwärts


· Rolle rückwärts


· Rad rechts


· Rad links


· Radwende auf eine Seite mit anschließender Rolle rückwärts in den Handstand


· Handstand: kurz halten, dann abrollen


· Kopfkippe


· Handstützüberschlag


· Salto


Von den Jugendlichen wird bei dieser Übung Beweglichkeit, Koordination und Mut verlangt.


Bei jeder Übung können ein Punkt (gute - sehr gute Ausführung), ein halber Punkt (befriedigende Ausführung) oder null Punkte (unbefriedigende Ausführung) erreicht werden. Ausnahme Salto – hier gibt es zwei Punkte, einen Punkt oder null Punkte. 


           (Für Salto bitte Zusatzmatte bereithalten)


Station 2


Kasten-Bumerang-Lauf


Hochstart, Rolle vorwärts (1), rechts um Medizinball , über Kastenteil springen, unten durchkrabbeln, wieder rechts um Medizinball, nächster Kasten (3), nochmal rechts um Medizinball, letzter Kasten (4), wieder rechts zum Start.











(4)
(2)





(1)


Testaufbau: 5x5m


Start / Ziel


Jeder Judoka erhält einen Vorversuch ohne Wertung. Das Überwinden der Kastenteile kann mit oder ohne Stütz erfolgen. Der Medizinball darf nicht berührt werden. Der Kasten-Bumerang-Lauf muß vollständig und korrekt gelaufen werden.


Es wird die Zeit vom Start bis ins Ziel gemessen. 


		Zeit

		unter 12,5 sec

		unter 13,0 sec

		unter 13,5 sec

		unter 14,0 sec



		Punkte

		4

		3

		2

		1





Verlangt wird hier Schnelligkeit und Koordinationsfähigkeit.


Station 3


Querspagat


Bei aufrechtem Oberkörper wird der Abstand vom Schritt zum Boden gemessen.


		Abstand

		kleiner als 10 cm

		kleiner als 15 cm

		kleiner als 20 cm

		kleiner als 30 cm



		Punkte

		4

		3

		2

		1





Rumpfbeugen


Der Sportler steht mit durchgestreckten Knien auf einer Turnbank und streckt die Arme nach unten. Es wird gemessen auf welche Höhe bezüglich der Standfläche die Fingerspitzen kommen.


		Höhe

		mehr als 10 cm darunter

		mehr als 5 cm darunter

		darunter

		weniger als 5 cm darüber



		Punkte

		4

		3

		2

		1





Bei dieser Station ist Beweglichkeit gefragt.


Station 4


Vom Athleten wird die maximale Wiederholungszahl gefordert, ohne Bekanntgabe der Normen.


Klimmzüge


Der Sportler muß bei den Klimmzügen mit gestrecktem Armen beginnen und mit dem Kinn über die Stange kommen, danach in den gestreckten Hang zurückkehren.


		Anzahl

		14 oder mehr

		12 oder mehr

		10 oder mehr

		8 oder mehr



		Punkte

		4

		3

		2

		1





Beugestütz 


Der Jugendliche muß z.B. am Barren die Beugestütze durchführen. Es muß darauf geachtet werden, daß der Körper mindestens bis zum 90 Grad-Winkel der Arme abgesenkt wird, im oberen Punkt müssen die Arme wieder gestreckt sein.


		Anzahl

		14 oder mehr

		12 oder mehr

		10 oder mehr

		8 oder mehr



		Punkte

		4

		3

		2

		1





Seile


Klettern: Mit Händen und Füßen am Seil hocharbeiten.


Hangeln: Nur mit den Händen hocharbeiten.


		Anzahl

		Mindestens zweimal davon mindestens einmal hangeln

		Mindestens zweimal davon ein halbes Mal hangeln

		Mindestens zweimal

		Mindestens einmal



		Punkte

		4

		3

		2

		1





Der Athlet sollte bis an seine Leistungsgrenze hangeln und anschließend klettern.


Schlußweitsprung


Mit geschlossenen Beinen aus dem Stand nach vorne springen.


		Weite

		über 2,00 m

		über 1,70 m



		Punkte

		2

		1





Station 5


Judo


pro Übung maximal 3 Punkte


· Eindrehtechnik auf "Lieblingsseite" aus der Bewegung


-
Uchi Mata; Morote -Seoi- Nage (hoch oder tief); Tai-Otoshi, Harai-Goshi;Eri-Seoi-


      Nage


· Eindrehtechnik auf die andere Seite aus der Bewegung


-     Ippon-Seoi-Nage; Sode-Tsuri-Komi-Goshi; O-Goshi; Uchi-Mata;


· Fußtechnik Prinzip Fegen aus der Bewegung


-      De-Ashi-Barai; Okuri-Ashi-Barai; 


· Fußtechnik Prinzip Wegreißen oder Stoppen aus der Bewegung


· Hiza-Guruma; O-Uchi-Gari; Ko-Uchi-Gari; O-Soto-Gari; Ko-Soto-Gari; Sasae-


Tsuri-Komi-Ashi; 


· Hebel- oder Haltetechnik gegen die Bank


· Eindrehtechnik mit Übergang Stand-Boden, Verteidigung von Uke, so daß kein Ippon erreicht wird. (Wiederholung wenn Wurf Ippon ist!)


oder


· Angriff Ippon - Seoi - Nage von Uke in die Bank > Im Anschluß Halte,Hebel,Würge

· Fußwurf Ansatz Tori - Uke kommt in Bankposition > Halte, Hebel, Würge


( De-Ashi-Barai, Ko-Uchi-Gari)


Sehr gute Ausführung: 3 Punkte


Gute Ausführung: 2 Punkte


Befriedigende Ausführung: 1 Punkt


Station 6


Wettkampf


Gekämpft wird in 4er, 5er oder 6er Gruppen Jeder gegen Jeden.


Die Wertungen werden im Aufaddiersystem gegeben:


Pro Ippon werden 10 Punkte, pro Wazari 7, pro Yuko 5 und pro Koka 3 Punkte vergeben. Der Kampf endet nach 3 Minuten  Kampfzeit, bei Gleichstand gibt es Golden Score -Entscheidung.


Die Kampfzeit sollte entsprechend der Teilnehmerzahl angepaßt werden.


Erreicht ein Kämpfer 50 Punkte, wird der Kampf vorzeitig beendet.


Bei Hansoku-make erhält der Gegner 30 Punkte.


Der Sieger erhält die Differenz aus erzielten und abgegebenen Unterbewertungspunkten.


In der Gesamtwertung des Wettkampfes zählt als Erstes die Anzahl der Siege, dann die Höhe der Unterbewertungspunkte, ist auch da Gleichstand erreicht, wird der Kampf gegeneinander herangezogen. 


Punkteverteilung: 


		

		bei 6er Gruppe

		bei 5er Gruppe

		bei 4er Gruppe



		Platz 1

		20

		20

		15



		Platz 2

		15

		15

		10



		Platz 3

		10

		10

		5



		Platz 4

		5

		5

		0



		Platz 5

		3

		0

		



		Platz 6

		0

		

		





(3)
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Tabelle1

		Prämiengestaltung

						Frauen/		Frauen U20/		Frauen U17/

						Männer		Männer U20		Männer U17

		Olympische Spiele		1.Platz		je nach		 		 

				2.Platz		Finanzlage		 		 

				3.Platz		des Verband		 		 

						 

		Weltmeisterschaften		1.Platz		je nach		je nach		 

				2.Platz		Finanzlage		Finanzlage		 

				3.Platz		des Verband		des Verband		 

						 

		Europameisterschaften		1.Platz		je nach		je nach		je nach

				2.Platz		Finanzlage		Finanzlage		Finanzlage

				3.Platz		des Verband		des Verband		des Verband

						 

		Int. Deutsche EM		1.Platz		$400		$300		$200

				2.Platz		$200		$150		$100

				3.Platz		$100		$75		$50

						 		 

		Deutsche EM		1.Platz		$300		$250		$200

				2.Platz		$200		$150		$100

				3.Platz		$100		$75		$50

		Deutsche EM der LV		1.Platz		$100

				2.Platz		$50

				3.Platz		$25
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Tabelle2
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Tabelle3
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